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INTERNATIONALE DESIGNMARKEN ZUM TOP PREIS!

MANUFAKTUR WOHNEN

DESIGN
SALE

AUSSTELLUNGSSTÜCKE RADIKAL

 REDUZIERT!

Viel Komfort und 3 bequeme Positionen – Sitzen, Relaxen, Schlafen. Besonders die 
Relaxposition lädt zum Lesen und Kuscheln ein.  Einfach unschlagbar als Bett und Sofa.  
Das ist MULTY. Stoff Severin in versch. Farben, B/H/T ca. 166 x 82-85 x 103 cm.

MULTY
Sofort ab  

Lager. Solange 

der Vorrat 
reicht!

NATUR. DESIGN. ELEGANZ.
Größte Galerie für exklusives 
Einrichten in Norddeutschland

Anrei

Bielefelder Werkstätten

Brühl

Christine Kröncke

Cierre

Classicon

CONTUR

COR

Dauphin Home

De Sede

Dormiente

Draenert

D-Tec

Ethan Allen

Fiam

Form exclusiv

FSM

Interlübke

JAB Anstoetz

Kettnaker

Ligne Roset

Montana

Schönbuch

Scholtissek

Sinn Living

Sprenger 

TEAM 7

Tommy M

Treca Interiors

Violetta

Walter Knoll

Wittmann

Zanchettin

Ambiente by Hesse
Robert-Hesse-Straße 3
30827 Garbsen/Hannover
Telefon: 0511 27978-800
Fax: 0511 27978-888
info@moebel-hesse.de
www.moebel-hesse

statt 1.798 € jetzt 

1.545€



Wirtshaus Wildhäger
im Havelser Hof

Lassen Sie sich in unserer Gaststube
von Küchenchef Fabio Greco und

Pasty Chef Sandro Fricke verwöhnen.

Hannoversche Str. 45  |  30823 Garbsen
T 05137 8749060  |  info@wildhaeger.de 

www.wildhaeger.de
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Telefon (0511) 85 50-26 32  
olaf.gross@schluetersche.de

Hochspringer 
JUBILÄUM 
Mandolinenspieler
Und was Hannover im Sommer noch zu bieten hat.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
er ist Deutschlands bester Hochspringer 
und hat bereits die 2,30-Meter-Norm für 
die Londoner WM im August geknackt. 
Sie ist Deutsche Jugend- und Junioren-
meisterin und hält mit 1,89 Metern den 
Niedersächsischen Landesrekord. Lesen 
Sie, was Eike und Imke Onnen zu einem 
ganz besonderen Sport-Geschwisterpaar 
macht. |S. 20

Außerdem blicken wir zum Hannover-
schen Rennverein, der in diesem Jahr 
150 Jahre alt wird. Im Interview mit der 
‡ verrät Präsident und Unterneh-
mer Gregor Baum, welchen prominenten 
Gast er gern mal auf der Rennbahn  
begrüßen würde. |S. 26

Und dann stellen wir Ihnen noch den 
Musiker Alon Sariel vor. Er ist ein  
Meister auf der Mandoline und beken-
nender Hannover-Fan. Ganz besonders 
hat es ihm die Eilenriede angetan. |S. 38  

Es grüßt Sie herzlich Ihr
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EDITORIAL

Olaf Groß
Chefredakteur
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hublot.com

Classic Fusion Racing Grey.
Chronograph mit Automatikkaliber. Graues, 
satiniertes Zifferblatt mit Sonnenschliff in 

einem Gehäuse aus Titan. Armband aus grauem 
Alligatorleder aufgenäht auf Kautschuk.

Hublot_NobiliisDE_RaceGrey_230x293.indd   1 08.03.17   14:23



FENNOBED Hannover
Karmarschstraße 50 · 30159 Hannover
Tel.: 0511 - 51 94 75 58 · hannover@fennobed.de

www.fennobed.de · facebook.com/fennobed

Den Traum vom
Schlafen nehmen
wir persönlich. 
Seit 1986 produzieren wir Polstermöbel im 
familieneigenen Betrieb. Aus dieser mehr als 
30-jährigen Erfahrung haben wir das einzigartige 
FENNOBED-Baukastenprinzip entwickelt. Es 
ermöglicht Ihnen, Ihr Bett individuell zu gestalten 
und immer wieder neu einzukleiden – ob nach 
Mode, Jahreszeit oder Laune. 

Das funktioniert so: Den Kern eines jeden
unserer Boxspringbetten bilden die hoch wertigen 
schneeweißen MATRI-Betten. Sie sind stabil 
aber atmungsaktiv und ökologisch nachhaltig aus 
zerti¡zierten europäischen Materialien gefertigt. 
Wählen Sie das Modell, das zu Ihnen passt – wir 
garantieren ein schwere loses Liegegefühl für alle 
Staturen und Schlafgewohnheiten.

6 nobilis 7–8/2017

SOMMEREVENTS  
IN HANNOVER
Was Hannover im Sommer zu bieten hat, ist grandios: Für 

Unterhaltung und Adrenalin sorgt beispielsweise das Schüt-

zenfest (30. Juni bis 9. Juli). Ganz besonders freuen wir uns 

auch auf das Maschseefest (2. bis 20. August). Es ist nicht  

nur kulinarisch, sondern auch musikalisch ein echtes  

Sommer-Highlight! Richtig knallen lässt es die Stadt in den 

Herrenhäuser Gärten mit dem Feuerwerkswettbewerb. Am 

19. August tritt dort das Team England an. Hannover ist  

bereit für den Sommer!



Ottostraße 22 a
30519 Hannover 

Telefon 0511 – 83 06 55
info@steinberg-gaerten.de
www.steinberg-gaerten.de

Gartenplanung
Gartengestaltung

Naturpool
Schwimmteich

Dachbegrünung
Gartenpflege

natürlich

kristallklar

erfrischend

Baden ohne Chemie 
im Schwimmteich oder Naturpool.

Biologisch gereinigtes Wasser.
Erfrischendes Badeerlebnis 

im eigenen Garten. 

Wasserlust mit den Pro� s vonSTEINBERG.GÄRTEN

Besuchen Sie uns in der
STEINBERG.GARTENLOUNGE
Jeden Freitag & 2. Samstag 
im Monat von 15 - 18 Uhr7nobilis 7–8/2017
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Riesenradbeleuchtung und 
Feuerwerkskunst: Hannovers 
Sommer ist vor allem farben-
froh.
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MODEPREIS 
HANNOVER 
2017

Am Sonntag, 1. Juli, laufen im Design Center der Hochschule 

Hannover zum neunten Mal Models über den Laufsteg:  

29 angehende Modedesigner nehmen an dem diesjährigen 

Wettbewerb teil und kämpfen um den begehrten „Modepreis 

Hannover 2017“. Es wird eine kreative Bandbreite zu sehen 

sein: Damen- und Herrenkollektionen, sportliche Outfits 

und zarte Dessous. Die Designer haben bei ihren Entwürfen 

mit Haptik und optischen Täuschungen gespielt. Die Inspira-

tionsquellen sind zahlreich. Sie reichen von Materialien wie 

Schaumstoff bis hin zu historischen Ereignissen, wie eine 

modische Auseinandersetzung mit dem Zerfall der Sowjet-

union zeigt. Bewertet werden die Kollektionen von einer  

internationalen Fachjury, welche Preise in Höhe von meh-

reren Tausend Euro verleiht. Doch nur die beste Kollektion 

erhält den Titel Modepreis Hannover 2017.

IM GESPRÄCH



Früher war nicht alles besser. 
Aber vieles schöner.
Ob eine Jugendstil-Lampe, ein Kunstwerk der Moderne 
oder feinste Keramik – mit nostalgischen Gegenständen 
setzen Sie stilvolle Akzente und schaffen sich einen
 individuellen Wohn- und Lebensstil. 

Antiquitäten mit Charme fi nden Sie jederzeit im exklusiven 
Online-Shop von Hannovers größtem und modernstem 
Aktions- und Handelshaus.

Besuchen Sie uns unter: www.hannoverum.de

HannoVerum®

Auktions- und Handelshaus

HannoVerum GmbH  ·  Auktions- und Handelshaus  ·  Karmarschstraße 41  ·  30159 Hannover  ·  Telefon 0511 - 450 13 763  ·  www.hannoverum.com
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Alexander Meißner nimmt seine Auszeichnung entgegen: Er ist der Niedersächsische Cocktailmeister 2017.

NIEDERSÄCHSISCHER 
COCKTAILMEISTER 2017  
Bei der Westdeutschen Cocktailmeisterschaft 2017 in der „Lucky7- Bar“ 

in der Spielbank Hannover war Alexander Meißner in gleich drei  

Kategorien erfolgreich: Niedersächsischer Cockailmeister, drittbester  

Barkeeper Westdeutschlands sowie „Rookie of the Year“ sind Titel, die 

sich der Barkeeper der „Lucky7-Bar“ sicherte. Mit seinem Gewinner-

Cocktail „Spicy Berlin“, einer Mixtur aus Gilka Kümmel-Likör, frisch 

gepresstem Limettensaft, Zuckersirup und Peperoni überzeugte er die 

Jurymitglieder. Er setzte sich gegen 22 weitere Teilnehmer durch.



 „ Unser Löwenanteil steckt  
 in der Zufriedenheit unserer  
 Kunden“  

	 Kajetan Palnik	Wohnberater			
	 www.prooffice.de			

Büro + Wohnkultur
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NOBILIS BEIM
HESSE-CUP
Der Hesse Golf Cup ist die größte Turnierserie in der 

Region Hannover und lockt jährlich mehr als 800 

Golfer zur Teilnahme. ‡ unterstützt das Turnier 

und präsentiert sich jeweils an den Spieltagen in Ko-

operation mit Partnern. Hier sehen Sie Impressionen 

von den beiden ersten Stationen Rehburg-Loccum 

und Burgwedel.



LIEBE Beauty & Style Academy - Filiale Luisenstr. 12 - 30159 Hannover - 0511 / 30 4711

Wahre Schönheit ist einfach
und für jeden erreichbar.

Wir zeigen Ihnen anschaulich, wie Sie mit Pflege, Make-up und Stil Ihr Auftreten
wirkungsvoll verändern können.

Buchen Sie jetzt Ihren Wunsch-Workshop. Aktuelle Termine finden
Sie unter www.liebe-hannover.de .

Herzlich willkommen!

Ob Party, Dinner oder Cocktailbar...

Dem Alltag trotzen und immer
frisch aussehen...

Event-Ideen: Geburtstage mal anders,
Teenie-Kurse, Firmenveranstaltungen
und vieles mehr...

Weitere Workshop-Ideen gestalten
wir gerne mit Ihnen gemeinsam...
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Das Gourmetrestaurant Endtenfang gehört zum Althoff Hotel Fürstenhof in Celle.

TIPP FÜR FEINSCHMECKER
Klassiker der Haute Cuisine neu auflegen – das ist das Kon-

zept der Feinschmeckertage im Gourmetrestaurant Endten-

fang in Celle. Dieses besondere Angebot im Althoff Hotel 

Fürstenhof hat sich schnell etabliert: Jeden Samstagmittag 

präsentiert Küchendirektor Holger Lutz ein besonderes 

Gericht. Im Juli besteht diese Gourmet-Reihe seit inzwischen 

sechs Monaten. Am 15. Juli beispielsweise gibt es Schwarz-

federhuhn „in Halbtrauer“. Das bedeutet, dass dem Huhn 

schwarze Trüffelscheiben unter die Haut geschoben werden 

– ein ganz besonderer Genuss. „Da wir besonderen Wert auf 

Produkte von herausragender Qualität legen, ist es für uns 

eine Herzensangelegenheit, Züchter zu unterstützen, die sich 

von der Massentierhaltung abgrenzen und ihre Tiere über 

die artgerechte Haltung hinaus aufziehen“, sagt Holger Lutz.
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Der Eingang über die Luisenstraße in die Passage wird in den Sommermonaten 
umrahmt von der gemütlichen Außenterrasse der Rotonda.  
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Ein wenig versteckt liegt  
der Eingang zur Passage  
über die Rathenaustraße.  
Hier finden Sie auch die 
Aufgänge zu den Büros 
und Praxen.

Neuste Informationen finden Sie auch immer hier: www.kroepcke-passage.de 
sowie auf der facebook-Seite.
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W I L L KO M M E N 
I N  D E R  W E LT  VO N

Seit 1988 ist die kleine, edle Passage ein 
Treffpunkt für alle, die das Besondere lieben: 
exklusiv Einkaufen in entspannter Atmosphäre!

Traditionsreiche Familienunternehmen und vielversprechende 
Newcomer bieten hochwertige Damenmode, Accessoires, 
Schmuck, Kosmetik und vieles mehr.

Die persönliche Beratung ist die Leidenschaft der meist noch 
inhabergeführten Geschäfte. Wandeln Sie durch die Passage, 
entdecken Sie wahre Schätze, denn einige Geschäfte erreichen Sie 
nur von innen! Die Kröpcke Passage ist eine Durchgangspassage 
von der Luisenstraße zur Rathenaustraße.

Dank des gläsernen Kuppeldaches kann hier bei Wind und Wetter 
geshoppt und in Ruhe flaniert werden. Die mediterranen Farben 
in der Passage laden zum Verweilen im Restaurant ROTONDA 
ein. Italienische Köstlichkeiten werden Ihnen vom Inhaber Antonio 
Origlio und seinen freundlichen Mitarbeitern serviert.

In der Passage finden regelmäßig Veranstaltungen wie Moden- 
schauen und Benefizaktionen statt. Im Sommer wird den Gästen 
zur Abkühlung manchmal ein Eis angeboten und im Winter kann 
Ihnen schon einmal ein Engel etwas Süßes schenken. Ein Besuch 
lohnt sich immer! 



Restaurieren · Beizen · Polieren

Wachsoberfl ächen · Abbeizarbeiten 

Gefl echtarbeiten · Polsterarbeiten

Antiquitäten: Biedermeier + Barock

Sonderanfertigungen

◆
◆
◆
◆
◆

Rampenstraße 15 · 30449 Hannover
Telefon 0511/44 11 51 · Fax 0511/2 15 30 76

www.antiquitaetentischler.de

 

-        Bitte die BU auf S. 70 eine Zeile aufziehen, sodass es wieder passt
-        Überschrift, Unterzeile und Text anpassen
-        Rechts neben der Überschrift soll ein weiteres Mal das Logo stehen 

NOB_2016_10_s0070-0071_pr   70 23.09.16   10:05

Marion Sindern
Osteopathie,  
Physiotherapie & 
Naturheilkunde

Osteopathie & Physiotherapie Auf der Bult 
Bischofsholer Damm 74 | 30173 Hannover
m.sindern@osteopathie.de
Tel. 0511-8487602 | Fax 0511-8487603

■     Berühren – Bewegen – Beraten –  
Behandeln

■     Therapeutische Unterstützung vom 
Säugling bis zum Erwachsenen

www.osteopathie-hannover-bult.de

Der Mensch als Ganzes

Guter 
Geschmack 
garantiert: 

große Auswahl 
an Meister-

grills.
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Am ersten Sonnabend im August findet das zehnte Drachenbootrennen statt.

ARE YOU READY? 
ATTENTION! GO!
Das ist das Startkommando für das diesjährige 

Benefiz-Drachenbootrennen am 5. August auf dem 

Maschsee. Bereits zum zehnten Mal organisiert der 

Lions Club Hannover-Leibniz dieses außergewöhn-

liche Rennen. Sechzehn Teams treten gegeneinander 

an, um mit starkem Paddeleinsatz zuerst ins Ziel zu 

kommen. Mit dem Erlös werden Kinder- und Jugend-

projekte in der Region Hannover unterstützt. „Das 

Rennen auf dem Maschsee ist ein absolutes High-

light“, sagt Teilnehmer Bernd W. Krüger, der  

Geschäftsleiter des hannoverschen Inneneinrichters 

Hans G. Bock ist.

IM GESPRÄCH



NICHT OHNE GRUND 

SEIT 1896!

Karmarschstr. 34 · 30159 Hannover
Telefon 0511 320916

 www.mauck-hannover.de
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Heißer Preis: Mit einem Hole-In-One kann man einen Maserati Gran Cabrio gewinnen.

BENEFIZ-GOLFTAG 
DES LIONS CLUB 
HANNOVER
Der Lions Club Hannover Hohes Ufer lädt am 19. August zum all-

jährlichen Offenen Benefiz Golftag ein. Neben sportlichem Einsatz 

wird es auch die Möglichkeit geben, viele anregende Gespräche zu 

führen. Zudem sind diverse Aktionen an einzelnen Bahnen ge-

plant. Als weitere Besonderheit ist als Preis für einen Hole-In-One 

ein Maserati Gran Cabrio im Wert von 140 000 Euro aus dem Auto-

haus Kamps zu gewinnen. Der Überschuss aus dem Turnier wird 

zum größten Teil zugunsten des sozialen Projekts „LichtSchwim-

mer“ gespendet. Im Rahmen dieses Projekts lernen sozial benach-

teiligte Kinder das Schwimmen. Neben Erlangung der schwimme-

rischen Fähigkeiten stehen auch die Förderung der Persönlichkeit 

sowie eine Steigerung des Selbstwertgefühls durch Erfolgserleb-

nisse im Mittelpunkt.

Kraftstoffverbrauch und Emissionen: Verbrauch (innerorts): 22,5 l/100 km; Verbrauch (außerorts): 9,8 l/100 km;  
Verbrauch (kombiniert): 14,5 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 337 g/km; Effizienzklasse: G
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HALLO SOMMER! 
Es sind die warmen Sommerabende, an denen man die Sonne besonders  
gerne beim Untergehen beobachtet. Sie färbt den Himmel, die Wolken oder 
auch das Wasser und ihr Licht reflektiert auf den Wellen. Dieses eindrucks-
volle Farbspiel hat der Fotograf Patrick Graf am Steinhuder Meer  
fest-gehalten. Hier lässt sich das Naturspektakel besonders gut bewundern.
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Höhenflüge
12 Jahre liegen zwischen ihnen, hoch hinaus wollen beide:  

EIKE UND IMKE ONNEN sind ein ganz besonderes Sport-Geschwisterpaar.
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Im Gleichklang – Imke und Eike Onnen 
sind unterschiedliche Typen, aber ein 
Herz und eine Seele.
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Er ist Deutschlands bester Hochspringer, war mehrfach 
bei Weltmeisterschaften, kann etliche Titel vorweisen 

und gewann im vergangenen Jahr bei den Europameister-
schaften in Amsterdam die Bronzemedaille. Die 2,30-Meter-
Norm für die Londoner WM im August hat er bereits ge-
knackt, seine Bestleistung liegt noch vier Zentimeter darü-
ber – nein, man dürfte es Eike Onnen kaum verübeln, wenn 
er wenigstens ein bisschen den Star heraushängen lassen 
würde. Doch davon kann keine Rede sein: Der Hannovera-
ner ist höchst bodenständig geblieben, wie auch eine seiner 
Mailadressen verrät, nämlich „huepfende-onnens@gmx.de“.

Da fällt nun allerdings der Plural auf, und der 34-Jährige 
ist auch keineswegs das einzige Familienmitglied, das mit 
dem Hochsprung-Virus infiziert ist: Die 12 Jahre jüngere 
Schwester Imke ist Deutsche Jugend- und Juniorenmeisterin 
und hält mit 1,89 Metern den Niedersächsischen Landesre-
kord. Dass beim Treffen mit dem Geschwisterpaar im Sport-
leistungszentrum am Maschsee Mutter Astrid zugegen ist, 
hat einen guten Grund, denn die ehemalige Fünfkämpferin 
ist ebendort als hauptamtliche Trainerin tätig und betreut 
auch den eigenen Nachwuchs.

Beide hüpfende Onnens sind auffallend groß gewachsen 
- Eike misst 1,98 Meter, Imke ist nur 8 Zentimeter kürzer -, 
doch mentalitätsmäßig scheinen erhebliche Unterschiede zu 
bestehen: Während er stets freundlich, aber eher zurück-
haltend spricht, legt sie schon mal kräftig los und wirkt, 
ohne dass dies jemals aufgesetzt daherkommt, wie ein klei-
ner, pardon: großer Sonnenschein. „Wir ergänzen uns gut“, 
sagt Imke irgendwann. „Ich kann von ihm Konzentration 
lernen und er vielleicht von mir ein bisschen Lockerheit.“ 
Das Verhalten im Wettkampf ist entsprechend: Eike kann 
sich hervorragend selbst motivieren, wie sich kürzlich wie-
der einmal bei einem kleineren Meeting erwies, als er oh-
ne nennenswerte Konkurrenz beachtliche 2,21 Meter über-
querte. Die Schwester schätzt da den Austausch zwischen 
den Sprüngen doch mehr.

Was sind die Nahziele? „In London möchte ich den End-
kampf erreichen“, sagt Eike. „Bei Normalform sollte das auch 
drinliegen.“ Imke würde gern an der Sommer-Universiade in 
Taipeh teilnehmen – dafür müsste sie allerdings vorab mit 
der Qualifikationshöhe von 1,92 Meter eine neue persönliche 
Bestleistung aufstellen.

Genau genommen, ist es erstaunlich, dass die Sportlerin 
überhaupt wieder an derartige Vorhaben denken kann, denn 
die Nachwirkungen eines Fußtraumas machen ihr immer 
noch zu schaffen: „Ich habe zehn Monate gesucht, bis ich 
den richtigen Arzt gefunden hatte. Dann ging es auch gleich 
schnell voran.“ Auch der Bruder hatte schon unter schweren 
Verletzungen zu leiden, brach sich 2004 den Fuß und konn-
te an den Olympischen Spielen 2008 in Peking wegen hart-
näckiger Beschwerden nicht teilnehmen. Wie schätzt denn 

„Wir ergänzen 
uns gut.“ IMKE ONNEN 

Eike Onnen: 
Deutschlands  
bester Hoch-
springer kommt 
aus Hannover.
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30 
Musterküchen 
im Abverkauf

23

die Trainerin und Mutter das derzeitige Leistungsvermögen 
ihrer Schützlinge ein? „Wir arbeiten jeweils am Anlauf. Da 
gibt es noch ein paar Verbesserungsmöglichkeiten. Es geht ja 
beim Hochsprung immer darum, die Grundgeschwindigkeit 
optimal umzusetzen.“ 

Beide Hochsprung-Cracks sind übrigens Spätstarter: „Ich 
habe eigentlich mit Fußball angefangen, beim MTV Rehren“, 
erzählt Eike. „In der Leichtathletik war es zunächst der 
Zehnkampf. Daraus hat sich dann mit der Zeit meine Spezia-
lität entwickelt.“ Zumindest Letzteres ging bei der Schwester 
schneller: „Ich bin überhaupt erst mit 15 zur Leichathletik 
gekommen. Aber dann habe ich bei Eike zugesehen, und mir 
war klar, dass es der Hochsprung sein soll.“

Immer wieder fällt beim Gespräch die herzliche Grund-
stimmung auf, die offenbar auch zwischen den restlichen Fa-

Frohnatur und 
Kämpferin: Imke 
Onnen hat sich 
nach einer schwe-
ren Verletzung 
durchgebissen.
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milienmitgliedern herrscht. Denn bei den Onnens handelt es 
sich nachgerade um ein Sportler-Nest: Schwester Maie war 
Weitspringerin, die Brüder Kjell und Lasse haben im Drei-
sprung beziehungsweise Sprint einige Meriten vorzuweisen. 
Eine Leichathletik-Vergangenheit hat auch Vater Hillrich On-
nen, der von der Insel Juist stammt, was ein gewisses Licht 
auf die Wahl der Kindernamen wirft. „Der Zusammenhalt 
bei uns ist nach wie vor groß“, sagt Mutter Astrid. „Wenn 
sich die Möglichkeit ergibt, unternehmen wir immer noch 
viel gemeinsam.“ Auch der Umzug von Wunstorf nach Han-
nover im Jahre 2002, der die Logistik für die sportliche Ent-
wicklung der Kinder gewiss erheblich erleichterte, war eine 
basisdemokratische Entscheidung der gesamten Familie.

Die Mutter ist auch nach der aktiven Laufbahn dem Sport 
treu geblieben – was schwebt denn dem Nachwuchs vor? Ei-
ke will auf jeden Fall noch die Berliner EM im kommenden 
Jahr mitnehmen, wenn’s gut läuft, vielleicht auch noch die 
Olympiade im Tokio 2020, und hat die Zukunft ohnehin fest 
im Blick: „Im nächsten Jahr würde ich gern in die Sport-
kompanie der Bundeswehr gehen. Und mein Berufswunsch 
ist ganz klar Heilpraktiker mit dem Fachgebiet Osteopathie.“ 
Der Leichathlet lebt in einer festen Beziehung: Die junge Da-
me studiert BWL und ist ebenfalls Sportlerin mit der Spe-
zialität 400 Meter und 400 Meter Hürden. Der ausgeprägte 

Ehrgeiz des Freundes ist ihr indes womöglich etwas suspekt: 
„Manchmal scheint es ihr auf den Wecker zu gehen, wenn 
ich andauernd auf die Waage steige …“ 

Imke Onnen studiert in Braunschweig, startet aber nach 
wie vor für Hannover 96 und lebt auch in der niedersäch-
sischen Metropole. Sie hat sich für Kunst- und Medienwis-
senschaften eingeschrieben und schwärmt aktuell besonders 
von ihrem Seminar über „Schrift in der Kunst“. Sie erinnert 
sich gut an eine Skandalausstellung in der Kestnergesell-
schaft: 2005 hatte der Künstler Santiago Sierra die Räume 
mit tonnenweise Schlamm gefüllt. Intellektuell hinterfragt 
hatte die künftige Sportlerin die umstrittene Installation da-
mals noch nicht - „Ich war ja erst zehn Jahre alt“ -, dafür ist 
Mutter Astrid mit einer Analyse zur Stelle: „Es ist doch gut, 
wenn solche Kunst eine Auseinandersetzung in Gang setzt.“ 
Und schon entwickeln die Onnens einen neuen Plan: „Wir 
könnten eigentlich mal wieder ins Sprengel Museum gehen.“ 
Zusammen. Natürlich. W

Jörg Worat
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Was sind schon 12 Jahre Altersunterschied? Der Familienzusammenhalt wird bei Onnens groß geschrieben. 



Ein Erlebnis für die 
ganze Familie!

Neben Dipl. Ing. Simone und Gärtnermeister 
Harald Wassermann mit ihren Söhnen 
Christian und Fabian stehen Ihnen 20 
weitere Fachkräfte mit Rat und Tat zur Seite.

Boumannweg 1 · 31535 Neustadt · Ortsausgang Richtung Mardorf an der Moorstraße
Telefon (0 50 32) 95 20-0 · www.baumschule-wassermann.de

Geöffnet: Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–17.00 Uhr · Café ab 11.00 Uhr

Jetzt ist 
Heidelbeer-

Zeit!

Wassermann 
bietet mit seinen 
neu angelegten 
Anlagen jetzt 
 Heidelbeerplantage, 
Erlebnis-Garten-
center und Café am 
gleichen Standort. 
Die komplette 
Anlage lädt den 
Besucher zum 
Verweilen und 
Relaxen ein.

Auf dem neuen 
100.000 m2 großen 
 Gelände  werden die 
Selbstpfl ücker mit 
 Elektro  fahr zeu gen 
zu den  Stellen 
gefahren, an  denen 
es die besten 
Heidelbeeren gibt – 
da müssen sie 
nicht suchen.



26 nobilis 7–8/2017

Vollblut-Geschichte
Der HANNOVERSCHE RENNVEREIN wird 150 Jahre alt. Zum Jubiläum erscheint ein Buch, 

gefeiert wird mit zwei besonderen Renntagen.

Das erste Pferderennen im Königreich Hannover fand 
1834 in Celle statt. Der daraufhin gegründete Verein 

löste sich jedoch 1863 wieder auf – es mangelte an finanzieller 
Unterstützung. In Hannover aber war das Netzwerk tragfä-
higer. In Stadt und Region lebten schon damals reitsportbe-
geisterte Pferdefreunde. Das preußische Militär-Reitinstitut, 
die spätere Kavallerieschule, war gerade aus Schwedt an der 
Oder hierher verlegt worden, und die Offiziere veranstal-
teten auch sehr gern Rennen für Herrenreiter. Die hanno-
versche Stadtgesellschaft hatte ein Faible für edle Rösser, 
und auch aus Berlin gab es Rückendeckung. So trafen sich 
vor 150 Jahren, am 8. Juli 1867, in der Georgstraße führen-
de Verwaltungskräfte, Gutsbesitzer und ein Bankier, um die 
Keimzelle des späteren Rennvereins zu gründen, den „Verein 
zur Förderung der hannoverschen Landes-Pferdezucht“. 

Der junge Verein wuchs rasch und war gut vernetzt. „In 
seinem Leitungsgremium waren die sogenannten besseren 
Kreise in ihrer Breite repräsentiert“, heißt es im Jubilä-
umsbuch, das der Rennverein anlässlich des 150. Geburts-
tags herausgibt. Der erste Vorsitzende wurde Otto Graf zu 

Stolberg-Wernigerode. Auch unter seinen Nachfolgern und 
Vorstandskollegen finden sich berühmte Namen, die heute 
vor allem als Straßennamen präsent sind: Rudolf von Ben-
nigsen und Viktor von Podbielski. Burghard Freiherr von 
Cramm, der Vater des berühmten „Tennisbarons“ Gottfried 
von Cramm, war von 1923 bis 1935 ebenfalls Präsident des 
Rennvereins. Und auch die Rennbahn-Besucher waren sehr 
prominent. Kaiser Wilhelm II. war mehrmals auf der Bult zu 
Gast. Reichspräsident Paul von Hindenburg gehörte zu den 
VIP-Gästen der Weimarer Zeit. 

Das reich bebilderte Jubiläumsbuch des Rennvereins nennt 
berühmte Namen, natürlich auch die der Pferde, und be-
schreibt die Epochen des hannoverschen Turfs von gestern 
bis heute mit vielen Details. So erfahren die Leser, dass zum 
ersten Renntag nach der Vereinsgründung 6000 Besucher ka-
men, „vornehmlich Offiziere und exklusives Publikum“. Galop-
piert wurde anfangs auf Freiflächen der „Mecklen-Haide und 
der Vahrenwalder-Haide“. Aber schon 1869 etablierte sich der 
Rennverein auf der „Kleinen Bult“, einer Anlage an der Eilen-
riede, wo sich heute die Stadthalle befindet. Als dort Kasernen 

Spannendes Finish und eine volle Tribüne auf der Neuen Bult im Jahr 1976.
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errichtet werden sollten, musste der Rennverein umziehen. 
1906 war die schöne, neue Rennbahn „Große Bult“ zwischen 
Südstadt und Bischofshol fertig gestellt, mit großzügigen An-
lagen und einer stattlichen Tribüne. Es gab sogar ein Polofeld, 
denn die Offiziere des Militärreitinstituts hatten im Jahr 1904 
den Polo-Club Hannover gegründet, der es allerdings nicht bis 
in die Neuzeit schaffte. Ab 1923 gab es auch eine Golfabteilung 
im Hannoverschen Rennverein, initiiert durch Burghard von 
Cramm. 1937 wurde daraus ein eigenständiger Verein.

Die Rennen auf der Bult hatten internationale Bedeutung 
und liefen selbst während des ersten Weltkrieges, bis zur 
Wirtschaftskrise. Danach hatte die Rennbahn Hannover bis 
zum Ausbruch des zweiten Weltkrieges nur noch den Status 
einer Provinzbahn. In der Bombennacht im Oktober 1943, in 
der Hannover schwer zerstört wurde, traf es auch die Renn-
bahn. Viele Pferde wurden getötet. Danach hieß die Devise 
„Wiederaufbau“, Im Oktober 1946 wurde wieder gestartet. 

Kaiser Wilhelm II. zu Gast beim Rennen auf der Alten Bult.

Das Green vor dem Clubhaus. Die ersten Golfspieler Hannovers trafen sich auf 
dem Rennbahngelände.

Hoher Gast auf der Tribüne: Reichspräsident Paul von Hindenburg (Mitte), 
mit HRV-Präsident von Cramm (li.) und Stadtdirektor Heinrich Tramm (re.) 

„Unser Sport ist natürlich und wird noch 

genauso betrieben wie vor 200 Jahren. 

Kein Rennen ist vorhersehbar, und daher 

ist es immer sehr spannend.“
GREGOR BAUM

Fo
to

: A
rc

hi
v 

H
RV

/H
is

to
ri

sc
he

s 
M

us
eu

m
Fo

to
: G

ol
fc

lu
b 

H
an

no
ve

r
Fo

to
: A

rc
hi

v 
H

RV
/H

Is
to

ri
sc

he
s 

M
us

eu
m



29nobilis 7–8/2017

Im Jahr 1969 erfolgte dann wieder eine Zäsur. Aus der „Groß-
en Bult“ wurde die „Alte Bult“. Ein amerikanisches Wirt-
schaftsunternehmen wollte auf dem Rennbahngelände bau-
en und machte der Stadt Hannover ein unwiderstehliches 
Angebot. Der Rennverein musste umziehen und fand in 
Langenhagen sein neues Zuhause. Nach drei rennsportlosen 
Jahren wurde im Mai 1973 auf der „Neuen Bult“, der neuge-
bauten modernen Rennbahn, vor 20 000 Besuchern das erste 
Rennen gestartet. Unter den prominenten Gästen war auch 
Jockey-Weltstar Lester Piggott. Es folgten großartige Jahre. 
Die Neue Bult prosperierte – bis zum Jahr 2004. Es war in 
eine neue Tribüne investiert worden. Der Verein geriet in 
finanzielle Schieflage, und der damalige Präsident Frank 
Ritter trat zurück. 

Seitdem leitet Gregor Baum die Geschicke des Hannover-
schen Rennvereins. Er wechselte vom Beirat in den Vor-
stand, und als Präsident setzte er ein kluges Konzept um, 

Faszination Voll-
blutsport - die 
Schnelligkeit der 
Pferde und die 
Reitkünste der 
Jockeys.

Fo
to

: g
al

op
pf

ot
o.

de



30 nobilis 7–8/2017

Interview mit 
Gregor Baum
5 Fragen an Gregor Baum (50), Unternehmer und  
(unter anderem) Präsident des Hannoverschen  
Rennvereins e.V:

Sie lieben Pferde und ganz besonders Voll-
blüter. Woher stammt ihre enge Bezie-
hung zum Pferderennsport? 
Gregor Baum: Das hat familiäre Wurzeln. Mein 
Vater war aktiv im Rennverein und hat mich 
schon als Kind oft mitgenommen, wenn er Ge-
stüte besuchte. Das hat mir sehr viel Spaß ge-
macht, so dass ich mir zum Abitur statt eines 
Autos ein Pferd gewünscht habe, meine erste 
Zuchtstute.   

Sie haben sich dann auch einen eigenen 
Hof gekauft…
Den Brümmerhof in der Heide. Auf dem betreibe 
ich seit 1989 Landwirtschaft und Pferdezucht als 
Hobby. Das Gestüt leitet meine Frau Julia.

In den Jahren seit 2004 wurde viel getan, 
um die Rennbahn zu optimieren und at-
traktiv zu gestalten. Was steht noch auf 
der To-do-Liste?
Erst einmal wollen wir während dieser Saison das 
Jubiläum feiern, denn dass ein Verein 150 Jahre 
alt wird, das ist schon sehr bedeutend. Mein mit-
telfristiges Ziel ist es, auch weiterhin Galoppren-
nen in Hannover zu veranstalten. Praktisch gibt 
es allerdings in der Tat noch einiges zu tun, denn 
die Einrichtungen, so auch die Tribüne, stammen 
nun mal aus dem Jahr 1974. Da stehen uns noch 
einige Investitionen bevor. Eine größere Aufgabe, 
denn die Mittel dafür sind aus dem laufenden Be-
trieb nicht zu erwirtschaften.

Wenn es ein Rennbahn-Ranking gäbe, wo 
stände Hannover dann?
Sportlich gesehen würde ich sagen im vorderen 
Mittelfeld zwischen Platz vier und sechs. Bei den 
Zuschauerzahlen auf Platz eins und was die Trai-
nings- und Rennbahnverhältnisse angeht, ganz 
vorn.

Auf der Hannoverschen Rennbahn waren 
Kaiser, Könige und Reichspräsidenten zu 
Gast, in der Neuzeit hohe Politiker und 
viele Stars – welchen prominenten Gast 
würden Sie sich noch wünschen? 
Ich freue mich immer sehr, wenn unser Mini-
sterpräsident uns besucht. Und sonst … ja, die 
Queen würde ich sehr gern hier begrüßen. Sie 
ist eine echte Pferdefrau, die mit großer Begeis-
terung zur Rennbahn geht. Bisher hatten wir sie 
nur als Double. Aber das war ziemlich gut.

www.neuebult.de
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Gregor und Julia Baum sind Rennsport-Experten und erfolgreiche Vollblutzüchter: „Wir lieben unsere 
Pferde, und wir leben mit ihnen.“



CHOPARD BOUTIQUE
Luisenstraße 7 ·  30159 Hannover

Tel. 0511/36079-0

boutique.hannover@chopard.de

www.chopard.com

RACING IN STYLE.

MILLE MIGLIA
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durch das der Rennverein wieder schuldenfrei werden 
konnte. Durch rettende Maßnahmen verschiedenster Art, 
persönliches Engagement und viel Liebe und Begeisterung 
für den Vollblutsport hat Gregor Baum die Rennbahn weit-
gehend saniert und modernisiert. Er hat sinnvolle Investiti-
onen durchgesetzt, die den Renn- und Trainingsbetrieb und 
die Veranstaltungen auf der Neuen Bult für die Aktiven und 
für die Besucher gleichermaßen attraktiv machen. Renntage 
in Hannover sind heute Events auf hohem sportlichem Ni-
veau, die Spannung und Unterhaltung für die ganze Familie 
bieten. Sponsoren können sich hier mit charmanten Events 
als Gastgeber präsentieren, von elegant bis leger. So fanden 
beispielsweise am Renntag am 1. Mai über 23 000 Besucher 
den Weg nach Langenhagen.

Das Jubiläum des Hannoverschen Rennvereins wird mit 
einem Doppelrenntag am 8. und 9. Juli groß gefeiert. Parallel 
zum offiziellen Geburtstagsempfang und dem Jubiläumspro-
gramm am Sonntag können sich große und kleine Besucher 
auf viele Überraschungen freuen, zum Beispiel ein großes 
Familienfest mit Musik und bekannten Stars. Der Vorstand 
des Rennvereins hätte allen Grund, selbst ganz groß zu fei-
ern. Aber da winkt der Präsident ab: „Wir sind eine Famili-
enrennbahn für jedermann. Deswegen investieren wir statt 
in einen vornehmen Galaabend lieber in ein buntes Famili-
enfest. Wir bleiben unserer Linie treu, ein Sport- und Frei-
zeitveranstalter für die ganze Familie zu sein. So hat jeder 
etwas von unserem Jubiläum“, verspricht Gregor Baum. 

Das Jubiläumsbuch wird beim Festakt am Renntag, 9. Juli, 
der Öffentlichkeit vorgestellt. W

Beate Roßbach

Fairplay: Hier eine 
Gratulation von 
Sattel zu Sattel.
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Der Ball rollt …  
in Rixförde

Polo macht süchtig. Das gilt nicht nur für Spieler, sondern auch für Zuschauer.  
Für hiesige Polofans, die befürchten, dass es in diesem Jahr keine  

Gelegenheit gibt, ein spannendes internationales Turnier zu sehen, gibt es  
Entwarnung. Im Juli geht es zur Rixförder POLO-TROPHY im Landkreis Celle.
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Der Chef mäht selbst. Bei der Platzpflege überlässt Ma-
ximilian Bosch nichts dem Zufall. Daher sitzt der Prä-

sident des Poloclubs Gut Rixförde auch oft selbst auf dem 
Trecker oder greift zur Harke. Im Wald hinter Fuhrberg, auf 
dem Geländes des Guts Rixförde im Landkreis Celle, ist ein 
neuer Polplatz entstanden, den Kenner als den besten und 
schönsten Poloplatz Deutschlands bezeichnen. Familie Bosch 
aus Hannover hat vor drei Jahren Teile des Guts erworben, 
(Nobilis berichtete darüber im April-Heft), und perfekte Vor-
raussetzungen geschaffen, um den Lieblingssport der Fami-
lie zu betreiben. Der neu gegründete Polo-Club ist der jüngste 
Polo-Club Deutschlands, sowohl nach dem Gründungsdatum 
im Jahr 2016 und als auch bedingt durch die Jugendlichkeit 
seines Präsidiums, denn in Rixförde liegt Polo in den Hän-
den des Nachwuchses.

Maximilian (26), der Clubpräsident, und seine Schwester 
Sabrina (27), die Schriftführerin, haben beide schon als Kin-
der respektive als Teenager das erste Mal den Schläger in die 
Hand genommenen. Sie sind seitdem nicht mehr aus dem 
Sattel gestiegen, sondern haben bereits beachtliche Erfolge 
auf dem Polofeld erzielt. Sabrina, die als Business-Control-
lerin in einer großen Firma arbeitet, ist klein und zierlich, 
aber eine der besten deutschen Spielerinnen, die bei großen 
Turnieren selbst argentinische Profis unerschrocken aus-
trickst. Maximilian, Maschinenbauingenieur und BWL-Ma-
sterstudent, war mit 17 Jahren deutscher Nationalspieler und 
kämpfte dieses Jahr bereits um die Qualifikation für die Po-
lo-WM in Sydney. Seine Freundin Laura Gissler, angehende 
Ärztin, ist die Schatzmeisterin des Clubs und Mitglied der 
deutschen Damen-Nationalmannschaft, die im Frühjahr bei 
der Europameisterschaft in Frankreich Platz 3 erkämpfte. 
Als Vize-Präsident dieses U-30-Clubs fungiert Tom Maiti, ein 
junger Ingenieur, der in der Wedemark lebt. Seine Frau und 
er haben Polo in England kennen und lieben gelernt.

Die Anlage des Poloplatzes und das Herrichten der Stal-
lungen waren die ersten Arbeiten, die bei der Sanierung von 
Gut Rixförde auf der To-Do-Liste standen. Dabei haben die 
Geschwister Bosch nichts dem Zufall überlassen. Die Erfah-
rungen, die sie bereits in jungen Jahren bei einer Vielzahl 
von Turnieren und Trainingsaufenthalten in Europa und 
Argentinien gesammelt hatten, flossen in die Planungen 
mit ein. Das Maisfeld, das zur Spielfläche mutierte, wurde 
dank Lasernivellierung perfekt geebnet, so dass kein Ball 

Poloclub-Vorstand U 30 (von links): Tom Maiti (Vize-Präsident), 
Sabrina Bosch (Schriftführerin), Laura Gissler (Schatzmeisterin) 
und Maximilian Bosch (Präsident). 
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SPINE-SPORT.DE

ORTHOPÄDIE.
GANZHEITLICH GESUND. STARK IM LEBEN.

Die Fähigkeit sich zu bewegen – zu jeder Zeit, ohne nachzudenken. Keine Selbstver-

ständlichkeit. Denn degenerative Erkrankungen des Bewegungsapparates, Fehlstellungen,  

chronische Rückenschmerzen und Dysbalancen machen es unmöglich.

Beratung, Diagnostik, Therapie, Rehabilitation und Prävention – wir bieten Ihnen bei  

SPINE + SPORT alles unter einem Dach in unserer Praxis an den Herrenhäuser Gärten. 

Wir begleiten Sie von der Anamnese und ersten Untersuchung bis hin zu Ihrer vollständigen  

Genesung und der langfristigen Vorbeugung.

Prof. Dr. med. Axel Partenheimer,  

offizieller Mannschaftsarzt Hannover 96

Herrenhäuser Kirchweg 38  ·  30167 Hannover

Prof. Dr. med. Axel Partenheimer, Prof. Dr. med. Axel Partenheimer, Prof. Dr. med. Axel Partenheimer, Prof. Dr. med. Axel Partenheimer, 

offizieller Mannschaftsarzt Hannover 96offizieller Mannschaftsarzt Hannover 96offizieller Mannschaftsarzt Hannover 96offizieller Mannschaftsarzt Hannover 96

Herrenhäuser Kirchweg 38 Herrenhäuser Kirchweg 38 Herrenhäuser Kirchweg 38 Herrenhäuser Kirchweg 38 · · · · 30167 Ha30167 Ha30167 Ha30167 Hannovernnovernnovernnover

verspringen kann. Unzählige Tonnen von Sand wurden 
eingebracht, die ultimative Grasmischung ausgesucht und 
zum Wald hin ein solider Zaun aufgestellt, um gierig gra-
bende Wildschweine auszusperren. In der Saison wird je-
den zweiten Tag gemäht, und noch einiges mehr. Es gibt viel 

zu tun, aber die Youngsters aus Rixförde und ihre ebenso 
aktiven Clubmitglieder haben Spaß daran, alles für ihren 
Sport zu tun. Sie wissen schließlich selbst, dass Polo außer 
geeigneten, gesunden Pferden und viel Training auch eine 
optimale Spielfläche braucht, um wirklich Spaß zu machen. 

Rixförde aus der Luft - aktuell der wohl schönste und beste Poloplatz Deutschlands , mitten im Wald, mit einer großzügigen Spielfläche von 280 x 150 Metern. 
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Und je besser das Spiel, desto spannender auch für die Zu-
schauer. Turniere gibt es in Rixförde schon, seitdem die Gras-
narbe hält. In diesem Sommer aber wird nun das erste inter-
nationale Turnier vor Publikum angepfiffen. Acht Teams aus 
Belgien, Ungarn, Niederlande, Argentinien sowie aus Berlin, 
Hamburg, Münster und vom Chiemsee haben genannt. Die 
Rixförder teilen sich auf. Max, Sabrina und Laura spielen je-
weils in einem Team der Gäste. Rund 130 Gastpferde werden 
in den Stallzelten übernachten. Gespielt wird an zwei Wo-
chenenden. Zu den Finalspielen vom 21. bis 23. Juli sind Gäste 
herzlich willkommen. Die Atmosphäre ist sportlich-familiär. 
Es gibt keinen VIP-Bereich, dafür Polo-Prominenz ganz nah 
– alles ganz relaxed. Es gibt Getränke und natürlich auch 
Pimm‘s. Das Catering besteht aus Rixförder Wildbratwurst 
und ähnlich bodenständigen Leckereien vom Grillstand so-
wie Pizza und Eis. Das Mitbringen eigener Picknick-Körbe ist 
ausdrücklich erwünscht. Eigene Decken oder Klappstühle 
mitzubringen wäre auch ratsam. Zwar hat Sabrina Bosch 
die „Paletten-Lounges“ designt – eigenhändig weiß gestri-
chene Euro-Paletten mit gemütlichen roten Kuschel-Kissen, 
aber die sind heiß begehrt und nicht unbegrenzt vorhanden. 

Der Dresscode ist, wie die Briten sagen: „Casual, but smart“. 
Will heißen - schicke Hüte gern, sie schützen ja auch vor der 
Sonne, aber sind kein Muss. „Wichtig sind flache Schuhe, 
zum Tread in“, wirft Sabrina Bosch ein. Erfahrene Polofans 
wissen ja: Zwischen den Spielen pflegen die Zuschauer den 
Rasen und stopfen die Löcher, das Braune nach unten, das 
Grüne nach oben. Wer keine Ahnung vom Polo hat, sollte 
dennoch nicht zögern, nach Rixförde zu fahren. „Wir haben 
einen hervorragenden Kommentator, der alles erklärt“, ver-
spricht Max Bosch. Und allein die Atmosphäre dieses älte-
sten und schnellsten Mannschaftssports der Welt ist absolut 
faszinierend und ansteckend. Achtung, Suchtgefahr!  W

Alle Infos zu Spielzeiten, Eintrittspreisen; News etc. auf www.gut-rixfoerde.de

Beate Roßbach

Sabrina Bosch gehört zu den besten nationalen Polo-Ladies. Der Sport erfordert Taktik, Fitness, Kampfgeist und natürlich gute Pferde.
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Stillstand  
kommt nicht in Frage

Geige? Klavier? Schön und gut. Der Wahlhannoveraner ALON SARIEL brilliert allerdings 
auf einem exotischeren Instrumentarium – vor allem auf der Mandoline.

Alon Sariel muss auf die Frage, wo er das Gespräch am 
liebsten führen würde, nicht lange nachdenken: „In 

der Eilenriede.“ Was nicht nur damit zu tun hat, dass sein 
Vorname übersetzt „Eiche“ bedeutet, wie auch die vier Ge-
schwister nach Bäumen benannt sind - überhaupt outet sich 
Sariel oft und gern als Naturfreund: „Wenn ich das Haus 
verlasse“, wird er etwa später sagen, „reicht mir manchmal 
schon die Vorstellung, dass ich gleich Blumen sehen werde, 
um mich glücklich zu stimmen.“

Seinerseits glücklich stimmt der 31-Jährige viele Menschen 
mit seiner Musik. Vor allem sein Spiel auf der Mandoline hat 
international Furore gemacht – just ist beim renommierten 
Label „Berlin Classics“ die CD „Telemandolin“ erschienen. Sa-
riel stellt hier als Leiter des Ensembles „Concerto Foscari“ vor 
allem Bearbeitungen von Werken Georg Philipp Telemanns in 
den Mittelpunkt. „Ich habe nach Barockmusik jenseits von 
Bach und Händel gesucht und dabei festgestellt, wie unglaub-
lich vielseitig Telemann ist“, erläutert der Interpret. Dass von 
diesem Komponisten keine Originalwerke für Mandoline er-
halten sind - möglicherweise hat der vor genau 250 Jahren ver-
storbene Telemann das Instrument gar nicht gekannt -, war 

kein Hindernisgrund, sondern im Gegenteil eine Herausfor-
derung: „Die Musik eignet sich hervorragend für Mandolinen-
Arrangements.“ Und wer glaubt, dieses Zupfinstrument sei 
in seinem dynamischen Umfang beschränkt, muss sich eines 
Besseren belehren lassen: „Meine Mandoline hat einen Dop-
pelkorpus, damit kann ich die Lautstärke sehr fein abstufen.“

All das hatte sich der kleine Alon wohl kaum träumen 
lassen, als er in seinem Geburtsort, dem israelischen Beers-
heba, mit acht Jahren die ersten Schritte zur Karriere un-
ternahm: „Eigentlich wollte ich elektrische Gitarre spielen. 
Aber man sagte mir, dafür sei ich zu klein, und ich solle doch 
im Mandolinenorchester mitmachen. Das würde mir viel 
Spaß machen – und so kam es dann auch.“ Obwohl Sariels 
Elternhaus nicht professionell musikalisch ausgerichtet war, 
schien sich doch schon sehr früh abzuzeichnen, dass für das 
Nesthäkchen der Familie kein anderer Weg in Frage kam: 
„Gegenüber der Schule übten die Symphoniker“, erzählt 
der Musiker und gesteht: „Ich habe oft den Unterricht ge-
schwänzt, um da zuhören zu können. Irgendwann hat mich 
der Dirigent sogar gefragt, wer ich denn sei, weil ich so regel-
mäßig vorbeigekommen bin.“
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Meister (nicht nur) auf der 
Mandoline: Alon Sariel.
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Als es später mit der Musikerkarriere endgültig ernst wurde, 
stand auch der Wechsel nach Europa mehr oder weniger fest: 
„Hier ist die klassische westliche Musik doch viel fester ver-
wurzelt als in Israel.“ Auf der Suche nach einer Hochschule 
landete Sariel wegen gewisser Kombinationsmöglichkeiten 
2010 in Hannover: „Ich wollte das Spiel auf historischen In-
strumenten ebenso studieren wie das Dirigieren. Das ging 
hier am besten.“ Den Abschluss machte er beim weithin be-
kannten Professor Hans Michael Koch, und zwar als Lau-
tenist. Das ist bezeichnend, braucht der Musiker, dessen 
Homepage www.alon-sariel.com vielfältige Konzertformate 
aufweist, doch immer wieder neue Reize: „Ich habe längst 
noch nicht alle Möglichkeiten der Mandoline erforscht. Aber 
ich muss mich auch an anderen Instrumenten ausprobieren, 
sonst habe ich das Gefühl des Stillstands.“ Zurzeit spielt Sa-
riel gern auf der orientalischen Kurzhalslaute Oud und auf 
einer ausgeliehenen historischen Harfe – wer übrigens ein 
solches Instrument abzugeben hat, möge sich bitte melden.
Passenderweise engagiert sich der Musiker auch gern in 
grenzüberschreitenden Projekten. Über mehrere Jahre war 

„Wir müssen die klassische 

Musik direkt zu den Kindern 

und Jugendlichen bringen.“ 

ALON SARIEL
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www.badsanierung-hannover.de

Behrens Badausstellung: Berliner Allee 12 · 30175 Hannover · Telefon 0511 6001411 · Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr – Sa 10-14 Uhr
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er eng mit Daniel Barenboims „West-Eastern Divan Orche-
stra” assoziiert, in dem israelische und arabische Musiker zu-
sammenspielen. Auch bei der von Pianist Lars Vogt gegrün-
deten Initiative „Rhapsody in School” mischt Sariel mit: 
„Wir müssen die klassische Musik direkt in die Schulen zu 
den Kindern und Jugendlichen bringen“, lautet seine Über-
zeugung. Für die Kids hat er sogar auf seiner Homepage eine 
charmante Geschichte geschrieben - sie handelt vom klei-
nen Paul, der gegen alle Widerstände seinen Traum verfolgt, 
nämlich, und das überrascht nun nicht wirklich, Mandoline 
zu spielen. An eigenen Nachwuchs denkt Sariel allerdings 
nicht: „Ich bin froh über meine elf Nichten und Neffen“, sagt 
er scherzhaft. „Da drängen mich die Eltern nicht so … Aber 
ich bin ja erst 31, wer weiß, was da noch kommen mag.“

Ein besserer Botschafter für Hannover als Alon Sariel ist 
kaum denkbar, denn der Musiker ist bekennender Fan der 
Stadt und bringt entsprechende Lobeshymnen immer wie-
der ins Gespräch ein. Da ist die hochkarätige Besetzung in 
der hiesigen Hochschule, da ist aber auch das Wohnviertel 
Kleefeld, das für einen bekennenden Eilenriede-Freund na-
türlich optimal gelegen ist: „Hier wohnen außerdem viele 
Kollegen.“ Auch für die hannoversche Bühnenkunst kann 
sich Sariel begeistern: „Ich bin viel in der Oper, auch im 
Schauspiel. ,Die Nacht von Lissabon’ neulich war ganz groß-
artig.“ Und dass Jazz-Liebhaber hier auf ihre Kosten kom-
men, ist ja keine Neuigkeit: „Da ist mein Geschmack übrigens 
eher old fashioned“, sagt Sariel. „Armstrong oder Fitzgerald, 
diese Ecke.“ Wie sieht’s denn, siehe ursprüngliche E-Gitar-
ren-Ambitionen, mit Rockkonzerten aus? „Eigentlich nicht, 
das ist mir inzwischen einfach zu laut.“

Der Musiker hat sich viel Zeit für das Treffen genommen, 
doch nun muss er zum Hauptbahnhof, um eine Fahrkarte 
nach Prag zu erwerben – dort gilt es nämlich einen Meister-
kurs zu geben. Doch eine Frage muss unbedingt noch geklärt 

Jörg Worat

werden, die allerdings der Mandolinenmeister stellt: Man 
möge doch raten, welches seine Lieblings-Tonart sei. Der Tipp 
„G-Dur“ erweist sich als richtig, beruht indes ganz und gar 
auf Intuition. Für Naturkind Alon Sariel ist das jedoch ei-
ne vollkommen logische Angelegenheit: „Dem ,G’ entspricht 
in der lateinischen Tonleiter das ,Sol’. Ist doch klar, dass es 
mich immer wieder zur Sonne zieht …“ W
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KROTHS KULINARISCHE KOLUMNE

EINE KULINARISCHE 
SCHATZSUCHE

Was ist avantgardistische Küche? In jedem Fall eine mit klarem State-
ment und der Bereitschaft, für ihre Sache zu kämpfen. Das TESORO in 
der Marienstrasse trägt diesen Kampf mit Trüffelhobel und ganzen 
Parmesan-Laiben aus. ‡ hat für Sie getestet, wer dabei gewinnt.

TEXT: ROBERT KROTH FOTOS: RISTORANTE TESORO

An Selbstbewusstsein mangelt es Caglan Alan, dem 
Patron des Ristorante Tesoro jedenfalls nicht: avant-

gardistische Erlebnisküche für italienische Feinschmecker, 
„Gourmet Deligts“ kündigt schon die Internetseite wohlbe-
bildert an. Da überrascht dann das Ergebnis der Suche im ita-
lienischen Wörterbuch auch nicht weiter – tesoro heißt Hort 
eines Goldschatzes. Das begründet die besten und gleichzei-
tig höchsten Erwartungen.

Die Räume spiegeln diesen Anspruch deutlich wieder: ed-
les Fischgrät-Parkett, Designerleuchten, bequeme Lederses-
sel und ein in dunkles Holz gefasster LED-Tresen, der nicht 
nur den optischen Mittelpunkt bildet. Denn darauf steht ein 
moderner Plexiglas-Weinkühler, dessen eisgekühlter Inhalt 
ebenfalls Erwartungen weckt. In diesem vorderen Bereich 

des Restaurants sieht es aus wie in einer jeden trendigen 
Lounges, zu denen auch das Publikum passt: Business-Gäste 
zum After-Work, junge Paare. In zwei hinteren Räumen 
wird es dann gemütlicher. Die Polster der nougatfarbenen 
Bänke sind bis an die Decke gezogen, schaffen die richtige 
Atmosphäre für ein lauschiges Candlelight-Dinner zu zweit. 
Und: Die Tische sind bereits jetzt mit Stoffservietten und 
zwei Besteck-Sets eingedeckt. Hier geht es also nicht um die 
schnelle Pizza.

In der Schatzkammer gibt’s auch Pizza.
Die steht allerdings trotzdem auf der Karte, was zunächst 
überrascht. Wir blättern das umfangreiche Buch durch, be-
trachten den Tischaufsteller mit weiteren Gerichten, versu-

Ristorante Tesoro
Marienstrasse 113, 30171 Hannover
Tel 0511 85640759
www.ristorante-tesoro.de

Montag bis Sonntag 11.30 bis 15.00 
und 17.30 bis 23.00



Unsere Esslust-Partner

nobilis Esslust. 

Der unabhängige Restaurant-Navigator 
für Hannover. 

Komfortabel und kostenlos. 

Einfach runterladen und los.

Guten APPetit.

www.nobilis-esslust.de

chen uns an die Tagesempfehlungen des freundlichen Ser-
vice zu erinnern und tunken dabei ein knuspriges Weißbrot 
in das ausgezeichnete, fast süße Öl von Planeta, dem italie-
nischen Ausnahme-Winzer auf Sizilien. Die Küche grüßt mit 
einem Tupfer getrüffelter Kalbsleber-Creme. Sehr schön. Wir 
bestellen gleich den Wein: Biancosesto von La Tunella aus 
dem Friaul, der mit seinen elegant vanilligen und dennoch 
frischen Aromen gleichermaßen zum Fisch und den Nudeln 
passt. Er begleitet uns perfekt über den gesamten Abend 
und entstammt einer bebilderten Weinkarte, die durchaus 
weitere Schätzchen, wenn auch keine wirklichen Neuentde-
ckungen bietet.

Der sehr aufmerksame Service schenkt Wasser nach, 
wir bestellen. Die Vorspeisenkreation aus dem Meer ist de-
korativ auf einer der heute in der Spitzengastronomie üb-
lichen Schieferplatten angerichtet. Ein sehr gutes, sensibel 
gewürztes Thunfischtartar wird von einer gegrillten, aber 
leider etwas zu trockenen Garnele begleitet. Die Burrata, fri-
sche Mozzarella mit Sahnekern, schmeckt ausgezeichnet zu 
den aromatischen Tomaten. Ein Klassiker, aber gut gemacht.

Eine perfekte Pasta, meinen auch die Nachbarn.
Im Zwischengang rückt dann der Service mit einem ganzen 
Laib Parmesan Reggiano an, der ausgehöhlt die Anrichte-
schüssel für die Tagliolini mit reichlich Trüffeln darstellt. 
Eine durchaus ordentliche Portion, die sich im Umfang von 
der am Nachbartisch bestellten Hauptgang-Version kaum 
unterscheidet. Und sie schmeckt herrlich – die Pasta genau 
auf den Punkt, das Trüffel-Aroma intensiv und gleichzeitig 
die perfekte Cremigkeit des Käses. Da sind wir uns mit den 
Tischnachbarn einig.

Der Service bemerkt, dass es meine Begleitung zu einer 
Zigarette zwischendurch auf die Terrasse drängt, steuert die 
Speisefolge umsichtig. Die Terrasse selbst ist, obwohl direkt 
an der dichtbefahrenen Marienstrasse gelegen, angenehm 

abgeschirmt und ebenfalls sehr stilvoll ausgestattet. Ein Zi-
trus-Sorbet als zweiter Gruß der Küche geleitet uns ins Menu 
zurück.

Nun folgen eine handwerklich gut gemachte, hauchdünne 
Kalbsleber in Butter und Salbei und ein Steinbeisserfilet, das 
seinerseits aber etwas trocken geraten ist. Dazu bissfest ge-
grillte verschiedene Gemüse. Die Gerichte sind entgegen dem 
bisweilen pompösen Gesamtambiente des Tesoro angenehm 
klassisch, weder avantgardistisch, noch bemüht kreativ. Das 
gilt auch für das Dessert. Titel: „Ziegenkäse-Bergmilch-Jogh-
urteis-Eukalyptus-Honig“. Auf einer weiteren Schieferplatte 
kommt ein Crottin (leider mit noch festem Kern), ein wun-
derbar säuerliches Joghurteis und ein Klacks Honig (leider 
etwas kristallisiert), was das Menu schön beschließt.

Jenseits des großen Anspruchs lernen wir an diesem 
Abend eine weitere Bedeutung des italienischen Tesoro ken-
nen: Ein Liebling. Dazu haben das elegante Restaurant, der 
freundliche Service und die sehr gute klassische Küche alle-
mal das Zeug. Auch ohne Avantgarde. W
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Erfrischende Sommertees
Die ‡ zeigt Ihnen erfrischende Sommergetränke. Probieren Sie sich durch die 
Vielfalt der Sommertees. Ausgewählte Teeaccessoires von Abraham‘s Tea House 
(www.abrahamsteahouse.de) verschönern den Genuss des Sommertees.
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Glasklarer Genuss
Farbenfrohe Teesorten können besonders gut in der Glaskanne 
serviert werden – so wird der Tee zum Hingucker!
Preis: Ab 16,95 Euro. 

Südseecocktail
Die perfekte Komposition für  
Ihren Eistee.
Preis: 2,74 Euro/ 100g. 

Fruchtige Orange
Herrlich fruchtig frisch – kalt und 
warm ein Genuss!
Preis: 3,11 Euro/ 100g.
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Nehmen Sie für Eistee immer die 
doppelte Menge Tee und lassen Sie 
ihn 10 Minuten ziehen. Nun wird der 
Eistee nach Geschmack gesüßt und 
je nach Gusto mit frischer Zitrone 
versetzt. Dann kommt das Beste: Der 
Eistee wird geschockt! Dafür wird der 
Tee über eine Kanne voller Eiswürfel 
gegossen, um seine klare Farbe zu 
behalten. Der Tee wird sofort kalt und 
schmeckt herrlich erfrischend!

TIPPS UND TRENDS Anzeige



Zentrum für Zahnmedizin ∙ Fachzahnarzt für Oralchirurgie Dr. Philip Putzer, Zahnarzt
Dr. Eckbert Schulz, Zahnarzt ∙ Karl-Wiechert-Allee 1 C ∙ 30625 Hannover Kleefeld ∙ Tel.: 0511 – 9 56 29 60

E-Mail: verwaltung@zentrum-zahnmedizin.de ∙ www.zentrum-zahnmedizin.de

IHR ZENTRUM FÜR ZAHNMEDIZIN:

LACHEN IST DIE 
BESTE MEDIZIN.
Wir helfen Ihnen, Ihre Zähne mit Freude zeigen zu können und 
Spaß sowohl beim Lachen als auch beim Essen zu verspüren. 
Zahnverluste in der ästhetischen Zone verändern das natürliche 
Lächeln. Als Experten für rot-weiße Ästhetik bieten wir Ihnen eine 
Behandlung auf höchstem Niveau, ganz nach Ihren Bedürfnissen 
und Wünschen.

In unserer Praxis setzen wir dabei Implantate ein, ohne die 
Nachbarzähne verletzen zu müssen. DENTSPLY Implants ist eines 
der weltweit führenden Unternehmen, das uns gleich mehrere 
Implantatsysteme zur Verfügung stellt. So kann jeder Patientenfall 
individuell geplant und versorgt werden. Ganz neu: OsseoSpeed™ 
Profi le EV, das einzigartige Implantat, das sich mit seiner Form 
perfekt an den Kieferknochen anpasst. So werden kleine, 
problematische Knochenaufbauten überfl üssig und wir können 
hochästhetische Ergebnisse erzielen. 

Die Vielfalt der Möglichkeiten erfordert eine individuelle Beratung 
und fachliche Betreuung durch erfahrene Experten. Fragen Sie uns.

Wir freuen uns auf Sie.

Dr. Putzer, Dr. Schulz
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Anzeige

Prävention –  
wie Sport hilft
Sport ist die beste Medizin, heißt es. Doch wie kann man mit Sport Krankheiten  
vorbeugen? Felix Wimmer, Wellbeing Manager im Aspria Hannover, weiß Rat.

Aktiv sein, regelmäßige Bewegung und 
die bewusste Stärkung der Muskeln hel-
fen dem Körper, das Immunsystem zu 
stärken und somit Infekten sowie Krank-
heiten wie beispielsweise Arthrose, Di-

abetes, Herz-Kreislauf-Problemen und 
Stress vorzubeugen.

Sport hilft zusätzlich nicht nur bei der 
Stressbewältigung, sondern spielt bereits 
beim Vermeiden von Stress eine Rolle. 

Menschen, die sich regelmäßig bewegen, 
können schon im Vorfeld dem Stress die 
Spitze nehmen und ihm so vorbeugen. 
Sport und Bewegung können zwar die 
Ursachen, etwa Ärger am Arbeitsplatz, 
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Anzeige

selbst nicht verändern, vielmehr sorgen 
sie aber dafür, dass gesundheitsschädi-
gende Effekte gemildert werden.

Um bereits entspannt in den Tag zu 
starten, empfehlt Felix Wimmer, Well-
being Manager im Aspria Hannover, eine 
Yoga-Session am Morgen: „Wir starten 
bei schönem Wetter gern die Yoga-Stun-
de mit Blick auf den Maschsee. So be-
reiten wir unseren Körper und Geist auf 
den kommenden Tag vor.“ Gerade Yo-
ga verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz, 
mit dem nicht nur Körper, Geist und 
Seele in Einklang gebracht werden, son-
dern auch die Vitalität und die Haltung 
verbessert werden.

Um den Stress im Nachgang abzubau-
en, eignet sich Ausdauersport. Nicht nur 
der Stress wird reduziert, ein trainiertes 
Herz ist insgesamt widerstands- und lei-
stungsfähiger. Regelmäßiges Ausdau-
ertraining senkt das Risiko einer Herz-
Kreislauf-Krankheit erheblich und sorgt 
für einen gesunden Blutdruck und Cho-
lesterinspiegel. 

„Neben einem Herz-Kreislauf-Trai-
ning, ist auch die Stärkung der Muskeln 
essenziell“, sagt Felix Wimmer, „denn 
gut trainierte Muskeln schützen die Ge-
lenke und erhöhen den Kalorienver-
brauch des Körpers. So wird auch nach 
einem Work Out im Ruhezustand Ener-
gie verbrannt und das Körperfett nach-
haltig reduziert. Das ist notwendig, da 
kritische Körperfettwerte Krankheiten 
fördern und Organe schädigen können.“ 

Im Functional Training kann man zum 
Beispiel durch freie Übungen mit unter-
schiedlicher Intensität und Ausrichtung 
das Beste aus seinem Work Out heraus-
holen. Functional Training hilft dabei, 

Yoga am Morgen ist perfekt, für alle, die lange gesund bleiben wollen: Es sorgt für eine bessere Blut-
zirkulation und hilft, Muskeln und Organe zu entgiften. 
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Felix Wimmer und sein Team erstellen mit Aspria Pro 
Pläne für Training, Entspannung und Ernährung. 
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Bewegungen im Alltag zu erleichtern, 
das Verletzungsrisiko zu senken, die Fit-
ness zu steigern und die Lebensqualität 
zu verbessern. 

Für alle, die ihre Muskeln mal anders 
stärken möchten, bietet sich Aqua Fit-
ness an. Durch den natürlichen Wider-
stand des Wassers werden die Muskeln 
sowie das gesamte Herz-Kreislauf-Sys-
tem gestärkt, die Gelenke aber gleichzei-
tig geschont.

Zum Abschluss des Trainings darf 
das Dehnen des Körpers und der Mus-

keln nicht fehlen. Beim Dehnen wird die 
Beweglichkeit gesteigert und die Mus-
kelentspannung gefördert. „Langfristig 
verbessert die Dehnung vor allem die 
Beweglichkeit der Gelenke und ihrer um-
gebenden Strukturen, den Faszien“, so 
Felix Wimmer. W

Aspria Hannover 
Rudolf-von-Bennigsen-Ufer 83 
30519 Hannover 
Tel. (0511) 89 97 97-00 
www.aspria.com



48 nobilis 7–8/2017

Fo
to

: H
am

el
n 

M
ar

ke
ti

ng
 u

nd
 T

ou
ri

sm
us

 G
m

bH

Direkt neben der Hamelner Markt-
kirche St. Nicolai befindet sich 
das bekannte Hochzeitshaus, an 
dessen Fassade das Glockenspiel 
bewundert werden kann. 
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Ein Paradies für Kurzurlauber an  
der Deutschen Märchenstraße
Zu beiden Seiten der Weser, von grünen Hügeln umgeben liegt die Rattenfängerstadt 
HAMELN, Perle des Weserberglandes und Heimat der geheimnisvollen Rattenfänger-
sage. Die 60 000-Einwohner-Stadt besticht auf den ersten Blick mit faszinierender  
Architektur der Innenstadt, geheimnisvoller Historie und landschaftlichen Reizen.

Beim Spaziergang durch die Altstadt überzeugt Ha-
meln seine Besucher mit einem unverwechselbaren 

Charme. Die Innenstadt mit den geschäftigen Einkaufsstra-
ßen und den prunkvollen Weserrenaissance-Gebäuden lädt 
zum Flanieren und Shoppen ein. Die kleinen Gassen - ver-
winkelt, leise und romantisch – sind mit ihren liebevoll re-
staurierten Fachwerkhäusern der Geheimtipp für Hameln-
Entdecker. 

Über viele Jahre wurde die Altstadt vorbildlich saniert 
und ist so zu einem einzigen, großartigen Baudenkmal 
von internationalem Rang geworden. Architekturfreunde 
bezeichnen sie als Juwel der Weserrenaissance. Die holzge-
schnitzten Fratzen und Neidköpfe, die goldenen Inschriften 
auf den Giebelbalken und die farbenprächtigen und reich 
verzierten Fassaden überzeugen selbst Baukunstmuffel. 
Dicht aneinandergereiht protzt die Hamelner Innenstadt an 
jeder Ecke mit diesem außergewöhnlichen Baustil.

Die steinernen Zeitzeugen, wie z.B. das Rattenfängerhaus 
von 1602 mit der Inschrift vom Kinderauszug, das Dempter-
haus von 1607 und das Leisthaus von 1589 sowie zwei mit-
telalterliche Stadttürme mit Stadtmauer erzählen viel über 
die Geschichte der 60.000-Einwohner-Stadt. Durch die Rat-
tenfängersage wurde Hameln weltbekannt. Ihren Reichtum 

Termine in Hameln
14. bis 16. Juli, im Bürgergarten  

Weinfest 
Die Besucher erwartet ein hochwertiges Angebot an Speisen und 
Getränken, Live-Musik und atmosphärischen Lichtinstallationen. Ein 
französischer Markt mit Käse, Wurst, Schinken, Pasteten, Honig, Mar-
melade, Brot, Gebäck und Oliven rundet das Feinschmeckerangebot ab. 
Eintritt frei. www.hameln.de/de/veranstaltungen/weinfest 

Jeden Sonntag im Juli, 12:00 – 12:30 Uhr, Hochzeitshaus-Terrasse

Rattenfänger-Freilichtspiel
Ein mitreißendes Theaterstück um Wortbruch und Rache - ein 
Anziehungspunkt für Touristen aus aller Welt. Etwa 80 Hamelner 
Bürgerinnen, Bürger und Kinder präsentieren, was der Sage nach im 
Jahr 1284 geschah. Eintritt frei. www.hameln.de/de/der-rattenfaenger/
rattenfaenger-freilichtspiel

Jeden Mittwoch im Juli, 16:30 – 17:15 Uhr, Hochzeitshaus-Terrasse

Rattenfänger-Musical „RATS“
Auch in diesem Jahr wird auf der Hamelner Hochzeitshaus-Terrasse ein 
sagenhaftes und schönes Erlebnis garantiert: die humorvolle, musika-
lische Interpretation der Rattenfängersage.
Eintritt frei. www.hameln.de/de/der-rattenfaenger/rattenfaenger-
musical-rats/story-und-termine



Meteor Immobilien
Bäckerstraße 10  |  31785 Hameln
Telefon 0 51 51/2 20 78
Telefax 0 51 51/2 20 70
info@meteor-immobilien.dew
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Ihr Immobilienmakler
in Hameln und
dem Weserbergland 
0  Regionale Immobiliendatenbank 
mit Auswahl von Häusern 
und Eigentumswohnungen.
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erwirtschaftete die Stadt allerdings als verkehrsgünstiger 
Handelsplatz an der Weser. Das gesamte Zentrum wirkt mit 
seinen reich verzierten, farbenprächtigen Bürgerhäusern 
wie ein einziges großes Freilicht-Museum, ist aber zugleich 
der lebendige Mittelpunkt der Stadt.

Der Pferdemarkt bildet die Schnittstelle zwischen der Fla-
niermeile Oster- und Bäckerstraße. Dort findet jeden Som-
mer, sonntags um 12 Uhr, das Rattenfänger-Freilichtspiel 
statt. Insgesamt ca.  80  Darsteller  in  historischen 
Kostümen präsentieren den durchschnittlich 2.500 Besucher 
aus aller Welt, wie es im Jahre 1284 zum tragischen Auszug 
der Kinder kam. Das Theaterstück um Versprechen und 
Wortbruch dauert eine halbe Stunde und ist für die Besucher 
kostenfrei zu erleben. 

Immer mittwochs im Sommer erleben Hameln-Besucher 
kostenfrei um 16.30 Uhr das humorvolle Rattenfänger-Musi-
cal „RATS“. Das vierzigminütige Stück lebt von seiner Vielfalt 
musikalischer „Ohrwürmer“: von Walzer über Marsch und 
Balladen bis zum Rap. Ganzjährig und täglich um 13.05, 15.35 
und 17.35 Uhr dreht der Rattenfänger im Figurenspiel am 
historischen Hochzeitshaus seine Runden und eindrucksvoll 
setzt er sich im mechanischen Rattenfänger-Theater des Mu-
seums in Szene. 

Lebendiger wird es, wenn die weltbekannte Sagengestalt 
persönlich auftaucht. Denn Besucher können dem Pfeifer 
folgen und sich von seinen Flötentönen verzaubern lassen. 
Wer die dunkle Seite des Rattenfängers kennen lernen möch-
te, der erlebt mit einer mystischen Führung völlig neue und 

Eine der schönsten Flaniermeilen Hamelns: Die Osterstraße.
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Ihr vielseitiger Meisterbetrieb für Qualität

Ernst Deutsch Malerbetrieb 
Partner für moderne Malerarbeiten 
Telefon 05151 558855, Fax 55 88 50

W W W. M A L E R - D E U T S C H . D E

Unsere Kunden haben uns  
mit „sehr gut“ zertifiziert!

WWW.CAPAROL-ICONS.DE
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Termine in Hameln
Jeden Donnerstag, Freitag und Samstag im Juli, 17.30 – 18.30 Uhr,

Stadtführung mit dem Rattenfänger
Man sagt, die historische Rattenfängersage sei die weitverbreitetste 
Sage in der ganzen Welt. Sie zieht Jung und Alt gleichermaßen in 
ihren Bann. In Hameln können Sie auf den Spuren des Rattenfängers 
wandern – mit ihm persönlich! Staunen, Schmunzeln und Schaudern 
Sie! Begleitet von verführerischer Musik gehen Sie mit dem Pfeifer 
auf Spurensuche an den Tatorten von damals. Machen Sie eine Reise 
durch die Zeit und erleben Sie eine Achterbahn der Emotionen. Keine 
Anmeldung erforderlich. 
Dauer: 60 Minuten 
Treffpunkt: Tourist Information  
Preis: 10,- Euro (Kinder  5,- Euro)

verlängert bis 20. August 2017 

Sonderausstellung im Museum Hameln: 
Die Sagenwelt der Brüder Grimm – Die Jubiläumsausstellung 
1816 veröffentlichten die Brüder Grimm den ersten Band ihrer „Deut-
schen Sagen“ und gaben der weltberühmten Sage vom Rattenfänger 
damit eine allgemeingültige literarische Fassung. Das Museum Hameln 
nimmt das 200. Jubiläum zum Anlass für eine Ausstellung, die tiefer 
in die abenteuerliche, lustige, schaurige und mitunter auch seltsame 
Sagenwelt der Brüder Grimm vordringen will. In thematisch gestalteten 
Räumen wird eine Sagenlandschaft inszeniert, die zum Entdecker der 
größtenteils unbekannten Sagen einlädt: Wer schlug die Axt in den 
Baum? Warum läutet eine Schlange die Glocke? Was erwartet den 
Eindringling im Inneren des Berges? Und warum stellt der Wassermann 
seine Töpfe mit der Öffnung auf den Boden? Begeben Sie sich auf eine 
Reise in diese faszinierend geheimnisvolle Welt. Aber Vorsicht: Nicht je-
de Sage hat ein Happy End!  http://www.museum-hameln.de/museum/
vorschau-1.php 

1. Oktober, im Rahmen des Herbstmarktes (30.9.–3.10.2017) 

Verkaufsoffener Sonntag in Hameln 2017:
Flanieren Sie am Sonntag in Ruhe durch die Fußgängerzone und genie-
ßen Sie das umfangreiche Verkaufsangebot in der Stadt. 
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geheimnisvolle Versionen über den Kinderauszug bei einem 
faszinierendem Ein-Mann-Theaterstück. 

Aber auch ohne den wunderlichen Pfeifer regt das mit-
telalterliche Hameln die Phantasie an – hier kann man 
eintauchen in das Leben vergangener Zeiten: Den Alltag in 
der Renaissance mit einer Gästeführerin im historischen 
Kostüm erleben oder mit „Henkern, Hexen und Halunken“ 
im Schatten der Nacht umherziehen. Für die ausländischen 
Besucher werden die Stadtführungen zusätzlich in zehn 
Fremdsprachen angeboten. Weiterer Tipp: Im historischen 
Pulverturm kann man den Glasmachern in der Glasbläserei 
bei ihrem alten Kunsthandwerk über die Schulter schauen.

Hameln, als wirtschaftliches, kulturelles und touristi-
sches Zentrum des Weserberglandes, bietet auch viele attrak-
tive Einkaufsmöglichkeiten. Neben dem Besuch der Shop-
ping-Galerie mit rund 90 Geschäften direkt am Pferdemarkt, 

Der Rattenfänger aus Hameln: Für Gruppen ist der bunte Spielmann zu jeder Zeit für eine Begrüßung und unvergessliche Stadtführung buchbar.
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lohnt ein Bummel über die lebendige Flaniermeile oder auch 
ein Abstecher in die kleinen Gassen mit ihren malerischen 
Fachwerkhäusern, mit Geschäften, Pensionen und Restau-
rants. 

Inmitten des schönen Weserberglandes ist Hameln außer-
dem Ausgangspunkt für viele herrliche Spaziergänge, Wan-
der- und Radtouren oder Boots- und Schiffsausflüge. Unweit 
der Innenstadt, an der Rattenfänger-Halle, befindet sich der 
Schiffsanleger. Von hier startet die „Flotte Weser“ von April 
bis in den Oktober zu Linienfahrten Richtung Bodenwerder 
(Mi bis So) und täglichen Rundfahrten (außer montags). W

Noch mehr Informationen, auch über weitere Freizeit- und Kulturangebote,  
gibt die Tourist-Information der Hameln Marketing und Tourismus GmbH unter  
Telefon 05151 957823. Weitere Details gibt es auch unter  
www.hameln.de/tourismus



Egal, wo Sie sind: Mit über 1.500 Vertretungen und Sparkassenfilialen in 

Niedersachsen sind wir immer für Sie da, wenn Sie uns brauchen. 

www.vgh.de/vorsprung

ist, wenn man sich kennt
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Bühne frei für die Meister von morgen!
Im Juli wird Hannovers Altstadt wieder zur Bühne für junge MUSIKTALENTE. Beim Festival  
„Klassik in der Altstadt“ treten die talentierten Studierenden der Hochschule für Musik, Theater 
und Medien Hannover in über 20 Konzerten auf.

Es ist eine Erfolgsgeschichte. Zum 17. Mal veranstal-
tet Ariane Jablonka mit ihrer Agentur AJ-Classic & 

Eventpromotion, in Zusammenarbeit mit dem Kulturbüro 
der Landeshauptstadt Hannover und anderen namhaften 
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Festival-Atmosphäre bei Klassik in der Altstadt – Operarien open-air auf dem Marktplatz begeistern das Publikum.  
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Martin Brauß, Professor für Operndirigieren an der HMTH, leitet seit 2013 
das IFF.  

Unterstützern, das beliebte und charmante Festival „Klas-
sik in der Altstadt“. Musikfreunde können an den schönsten 
Plätzen der Altstadt junge Künstler kennen lernen, die hier 
die Chance haben, live vor Publikum aufzutreten. Das Festi-
val ist ein Ort der Begegnung und auch ein Karrierestarter, 
nicht zuletzt durch die Vergabe des Sparda Bank-Publikum-
spreises. Viele der jungen Talente haben nach dem Auftritt 
in Hannover ihren Weg auf die Bühnen der Welt gefunden, 
sogar bis zur Mailänder Scala. 

„Diese Entwicklungen mit zu verfolgen, ist spannend“, 
sagt Ariane Jablonka und freut sich daher, für das Eröff-
nungskonzert des Festivals am 7. Juli etwas ganz Besonderes 
anzukündigen. Hier werden sich junge Studierende des IFF- 
Institut für Frühförderung der Hochschule für Musik, The-
ater und Medien Hannover präsentieren, also hochbegabte 
junge Musiker, die unter der künstlerischen Leitung von 
IFF-Leiter Professor Martin Brauß ein eigenes Programm er-
arbeitet haben. Eine echte Premiere also, Bühne frei für die 
Meister von morgen. W
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HÖREN

Ein Geschenk
Wer dabei war, erin-
nert sich gern: Zum Re-
formationsjubiläum traf 
im vergangenen Okto-
ber beim NDR der Kna-
benchor Hannover auf 
ein Jazzquartett um Po-
saunenstar Nils Landgren, die Gruppe Capella de 
la Torre mit Instrumenten wie Schalmei oder Dul-
zian und die zauberhafte Sopranistin Jeanette 
Köhn. Einen Mitschnitt dieser ebenso beseelten 
wie beschwingten Klänge zwischen „Ein fes-
te Burg“ und „Die Gedanken sind frei“ hat jetzt 
das renommierte ACT-Label herausgebracht. Wie 
sagte Luther doch so schön: „Musik ist ein reines 
Geschenk …“  (jw)

Div. Interpreten: New Eyes on Martin Luther (ACT)
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Ausgewählte
 Neuheiten

‡ hat für Sie Besonderes aus 
der Musikszene gefunden

Auf Schatzsuche
Die üblichen Verdäch-
tigen hat das Berliner 
Notos Quartett auf sei-
ner Debüt-CD außen vor 
gelassen und stattdes-
sen auf ungarische Ra-
ritäten gesetzt. Mit ei-
ner waschechten Wel-
tersteinspielung in Form eines Klavierquartetts 
von Béla Bartók, das als verschollen gegolten 
hatte: Das Frühwerk ist manchmal etwas unge-
stüm, entwickelt hier aber vor allem im zweiten 
Satz viel Esprit. Ernst von Dohnányis für die glei-
che Besetzung geschriebene Komposition wirkt 
reifer, dazwischen bildet das Intermezzo für 
Streichtrio von Zoltan Kodály einen charmanten 
Puffer. An Blutarmut leidet diese CD bestimmt 
nicht – ungarisch eben.  (jw)

Notos Quartett: Hungarian Treasures (RCA/Sony)
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Sie sind immer wieder toll, die „40th Anniversary Editions“ 

der klassischen Alben von Jethro Tull. Der neueste Streich 

ist „The Country Set“, eine üppig ausgestattete, gleichwohl 

erschwingliche Neuausgabe rund um den Fan-Favoriten 

„Songs From The Wood“. Flöten-Derwisch Ian Anderson, 

Mastermind der Band, rückte 1977 die Folk-Elemente mehr 

in den Vordergrund, ohne darüber die Rock-Wurzeln zu ver-

gessen – das Ergebnis war eine betörende Kombination aus 

magischen Melodien und rhythmischer Raffinesse. Neben 

Remixen von Steven Wilson enthält der Fünferpack bislang 

unveröffentlichte Aufnahmen, jede Menge Live-Takes in 

Bild und Ton sowie das gewohnt pralle Booklet. (jw)

Jethro Tull: Songs From The Wood - 40th Anniversary Edition (3 CDs/2 DVDs, 
Parlophone/Warner)

‡ hat für Sie Besonderes aus 
der Musikszene gefunden

ROCKIGES LANDLEBEN
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Sommernachtsträume im Gartentheater
Das Gartentheater im Großen Garten 
ist europaweit das einzige historische 
Heckentheater, das noch bespielt wird. 
Dieses Jahr erleben die Besucher Werke 
von Shakespeare und anderen in zau-
berhafter Atmosphäre, während die 

Bad Pyrmont

Museum im Schloss Bad 
Pyrmont 
Schlossstr. 13
31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281/606771
www.museum-pyrmont.de
info@museum-pyrmont.de

Dauer der Ausstellung : 
 06.07 – 24.09.2017

Clemens Gröszer –  
Begegnungen
Mit der diesjährigen Sommeraus-
stellung würdigt das Museum 
im Schloss den Berliner Maler 
Clemens Gröszer (1951-2014) und 
dessen außergewöhnliches Werk. 
Präsentiert werden Gemälde und 
Graphiken aus den letzten fünf 
Jahrzehnten: Selbstbildnisse, 
Figurenporträts und Triptychen 
- darunter Schlüsselwerke des 
umfangreichen Oeuvres, wie die 
Bilderfolgen „Marin à cholie“ 
und „Bildnisse A.P.“ oder das 
Triptychon „Grand Café (Café 
Einstein)“. Porträts von bizarrer, 
anrüchig-frivoler Schönheit 
treten neben komplexe Szenarien 
eines schrillen, gegenwärtigen 
Gesellschaftstheaters - mit großer 
Virtuosität altmeisterlich gemalt 
und inszeniert.

Öffnungszeiten:
Di bis So 10–17 Uhr

Hannover

Galerie Depelmann 
Walsroder Str. 305
30855 Langenhagen
Tel.: 05 11  73 36 93
www.depelmann.de
info@depelmann.de

Dauer der Ausstellung : 
18.06. – 22.07. 2017

Skulpturen und Plastiken 
für Haus und Garten
Unser Skulpturensommer 2017 
geht weiter. Bis zum 22. Juli 2017 
haben Sie die Möglichkeit unsere 
Skulpturen und Plastiken in 
unseren Räumen und im Garten 
anzuschauen. Unsere Bildhau-
erin Barbara Szüts erhält eine 
Sonderausstellung im Studio. 
Sie ist fasziniert von Bewegung, 
verstanden als virtuelle Linien im 
Raum, die als Erinnerungs-Spuren 
zurückbleiben. Angeregt wird 
sie von Wellenbewegungen der 
Mikrosysteme, sowie der von Mu-
sikkompositionen. Auch andere 
Exponate von unseren Künstlern 
präsentieren wir Ihnen, wie 
Johannes Haider, Thomas Ritter, 
Jürgen Marose, Sabine Puschmann 
usw. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such in der Galerie Depelmann.

Öffnungszeiten
Di bis Fr 10–18 Uhr
Sa 10–16 Uhr

Hannover

Galerie Robert Drees 
Weidendamm 15  
30167 Hannover  
Tel.: 05 11 9 80 58 28
www.galerie-robert-drees.de 
info@galerie-robert-drees.de

Dauer der Ausstellung : 
31.08. – 21.10.

Hanna Nitsch „Emotion 
Codes – Das Andere ist 
unrettbar verloren”
Die besondere Qualität des 
Werkes von Hanna Nitsch haben 
zahlreiche Kuratoren erkannt. 
Nach ihren Einzelausstellungen in 
der Städtischen Galerie Wolfsburg 
und im Kunstmuseum Wiesbaden 
2016, freuen wir uns, sie wieder 
in Hannover zeigen zu können. 
Bekannt wurde Hanna Nitsch 
durch ihre beeindruckenden, sehr 
großformatigen Kinderporträts 
in Tusche auf Papier. Damals 
wie heute steht das Konzept 
von Identität im Zentrum ihres 
Werkes. Allerdings hat sich ihr 
künstlerischer Ansatz zu einem 
anspruchsvollen, intermedialen 
Gesamtprojekt erweitert. Freuen 
Sie sich auf neue großformatige 

Tuschezeichnungen, Videos, 
Grafiken und Plastiken, die die 
Güte dieses Werkes eindrücklich 
unterstreichen. 

Die Ausstellung wird am 30.08. 
eröffnet. Eröffnungsrednerin: Prof. 
Susanne Pfleger, Direktorin der 
Städtischen Galerie Wolfsburg.

Abendsonne das Gartentheater in gol-
denes Licht taucht. Zum Start des neu-
en Programms am 4. August erobern 
Hannovers Poetry Slammer von „Macht 
Worte!“ die Bühne. Es folgen Shake-
speares-Sonnets mit Schauspielerin  

Gudrun Landgrebe sowie der Auftritt 
des renommierten Barockensembles 
lautten compagney mit drei Solisten. 
Auch das Sommerkino zeigt wieder aus-
gewählte Filme. Karten sind im Künst-
lerhaus und über Eventim erhältlich.
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www.nobilis.de

‡ erscheint zehnmal im Jahr zu einem Jahresbezugspreis von € 39,– inkl. 
Versandkosten und MwSt. im Inland (Ausland: Jahrespreis zzgl. Versandkosten).

Bitte schicken Sie mir die Rechnung und die Prämie an folgende Anschrift:

NAME, VORNAME

STRASSE/POSTFACH

PLZ/ORT

 
Ich zahle per Bankeinzug. 

 
Ich zahle nach Erhalt der Rechnung.

SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Schlütersche Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, Hans-Böckler-Allee 7, 
30173 Hannover, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von der Schlütersche Verlagsgesellschaft auf mein Konto gezogenen Lastschriften ein-
zulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE54SVG00000286893. Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt.

IBAN

GELDINSTITUT, ORT

DATUM UNTERSCHRIFT

Coupon faxen: (05 11) 85 50 24 05 oder per Post: 
Schlütersche Verlagsgesellschaft
‡-Aboservice, 30130 Hannover

Sie können uns auch anrufen: (05 11) 85 50 24 24
oder eine E-Mail senden: info@nobilis.de

 Ich möchte ‡ selber lesen. Bitte schicken Sie 
mir ‡ an meine Rechnungsanschrift.

 Ich möchte ‡ verschenken an:

NAME, VORNAME

STRASSE/POSTFACH

PLZ/ORT

TELEFON

JA, ICH MÖCHTE ‡ ABONNIEREN! www.nobilis.de

‡ erscheint zehnmal im Jahr zu einem Jahresbezugspreis von € 39,– inkl. 
Versandkosten und MwSt. im Inland (Ausland: Jahrespreis zzgl. Versandkosten).

Bitte schicken Sie mir die Rechnung und die Prämie an folgende Anschrift:

Coupon faxen: (05 11) 85 50 24 05 oder per Post: 
Schlütersche Verlagsgesellschaft
‡-Aboservice, 30130 Hannover

Sie können uns auch anrufen: (05 11) 85 50 24 24

JA, ICH MÖCHTE ‡ ABONNIEREN!

e

frottee lädchen
Bath, Beach & Underwear

neue straße 9 I 29221 celle
telefon 05141 7754

Exklusve Lingerie, 
Nachtwäsche 

und trendige Bademoden

Luxus im Badezimmer: Verwöhnen Sie sich mit der flauschigen Frottierware aus 
dem Hause Joop! Das qualitativ hochwertige Handtuch und das dazu passende 
Seiftuch sind echte Hingucker und dürfen an heißen Sommertagen nicht fehlen!

Das Angebot gilt bis zum 31.08.2017

Ausgesucht und zur Verfügung 
gestellt vom frottee lädchen.

EIN EXKLUSIVES 
DANKESCHÖN FÜR 
EINEN NEUEN LESER
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Sarah Connor

11.07.

Robbie Williams
Es gibt nur einen Popstar, der sein Album 
ohne mit der Wimper zu zucken „The Heavy 
Entertainment Show“ nennen darf. Lange 
musste man auf einen der erfolgreichsten 
Solokünstler der Welt verzichten, aber nun 
wird Robbie Williams, Ex-Take That-Mitglied, 
sich wieder in die Stadien und Arenen begeben, 
um seine gigantische Charme-Offensive von 
neuem zu starten. HDI-Arena, Einlass: 16 Uhr, 
Beginn: 19 Uhr. 

11.08.

Sarah Connor
Mit ihrem ersten deutschsprachigen Album 
„Muttersprache“ und der gleichnamigen Tour 
2015/16 hat sich Ausnahmekünstlerin Sarah 
Connor vor einem Jahr neu erfunden und 
endgültig ihre Vielseitigkeit unter Beweis 
gestellt. Die erste Single-Auskopplung „Wie 
schön Du bist“ erreichte Platz 2 der deutschen 
Single-Charts und wurde mit Platin prämiert. 
Gilde Parkbühne Hannover, Einlass: 18.30 Uhr, 
Beginn: 20 Uhr.

KUNST KLASSIK
bis 06.08.

Typisch Hannover!?
Jede Stadt hat ihr unverwech-
selbares Profil. Es setzt sich 
zusammen aus der topografischen 
Lage und der Einbettung in eine 
Landschaft, aus dem Stadtbild, 
aus der politischen  Geschichte, 
den gewachsenen Strukturen, den 
über Jahrhunderte etablierten 
Traditionen und Gebräuchen, 
der Festkultur und bedeutenden 
Ereignissen, die im Geschichtsbe-
wusstsein der Stadtbewohner ver-
ankert sind. Die Ausstellung stellt 
Phänomene vor, die als typisch 
für Hannover angesehen werden 
können. Außerdem lädt sie alle 
Bürgerinnen und Bürger ein, ihre 
Gedanken und Ideen zu „Typisch 
Hannover“ in die Ausstellung ein-
zubringen. Historisches Museum, 
Di 10–19 Uhr, Mi bis Fr 10–17 Uhr, 
Sa bis So 10–18 Uhr. 

bis 27.08.

7 Days
„7 Tage innehalten, aushalten, 
das Leben, die vergangene Zeit 
Revue passieren zu lassen. Über 
die ungeschriebene Zukunft auch 
bereits Geschehenes nachden-
ken.“ Das ist das Programm der 
Hannoveranerin und Malerin Ya-
semin Yilmaz., ein siebentägiges 
Happening in der Weißen Halle, 
mit dem sie die Mitte ihres Lebens 
zelebriert. Es geht der Künstlerin 
darin um Wahrnehmung und 
Authentizität.   Weiße Halle, Fr bis 
Sa 14–18 Uhr, So 12–18 Uhr.

bis 27.08.

Zwischen den Zeilen
Die Ausstellung „Zwischen den 
Zeilen“ widmet sich dem fast ver-
gessenen Medium Brief. Gezeigt  
werden namhafte Künstler von 

Niki de Saint Phalle bis Joseph 
Beuys aus der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts, die das kommu-
nikative Potenzial von Briefen  
und Postkarten mit ihrem indivi-
duellen künstlerischen Ausdruck 
verbinden. Sprengelmuseum, 
Di 10–20 Uhr, Mi bis Sa 14–18 Uhr.

bis 03.09.

PRODUKTION. 
made in germany drei
„PRODUKTION. made in Germany 
drei“ will die facettenreiche 
und vielfältige Kunstszene von 
Deutschland widerspiegeln 
und sich erstmalig thematisch 
ausrichten. Im Fokus der dritten 
Ausgabe von »Made in Germany« 
in Hannover liegen die Produk-
tionsbedingungen von Kunst in 
Deutschland und die Frage, wie 
geografische, politische und insti-
tutionelle Strukturen sowie neue 
Technologien entsprechende Vo-
raussetzungen für die Produktion 
von Kunst schaffen. Kunstverein, 
Sprengelmuseum und Kestnerge-
sellschaft.

bis 08.09.

Der goldene Brief
Als ein einmaliges Zeugnis asia-
tisch-europäischer Beziehungen 
wurde der Goldene Brief im Jahr 
2015 in das UNESCO-Weltdoku-
mentenerbe aufgenommen. Diese 
Ausstellung wurde anlässlich der 
Übergabe der UNESCO-Urkunde 
an die Gottfried Wilhelm Leibniz 
Bibliothek im März 2017 konzi-
piert. Bis Anfang September ist 
das ausgzeichnete Dokument zu 
bewundern.  Gottfried Wilhelm 
Leibniz Bibliothek , Mo bis Fr 
9–19 Uhr, Sa 10–15 Uhr.

15.07.

Schloss Marienburg Tattoo
Bereits zum achten Mal findet 
es in der stilvollen Kulisse des In-
nenhofes von Schloss Marienburg 
statt. Bei den beiden Abend-
veranstaltungen werden die 
historischen Schlossmauern im In-
nenhof prachtvoll illuminiert. Ob 
Marsch, Klassik, Melodien aus den 
Highlands, Filmmusik, Swing oder 
Pop - mitreißende Musik und aus-
gefeilte Choreografien begeistern 
nicht nur Fans der Blasmusik. Ein 
Erlebnis für die ganze Familie! 
Schloss Marienburg, Einlass: 18 
Uhr, Beginn: 20 Uhr. 

11.08.

„Shake-Speares Sonnets“
Gemeinsam mit der Schauspie-
lerin Gudrun Landgrebe, der 
Puppenspielerin Suse Wächter 
und dem Countertenor Benno 
Schachtner taucht die lautten 
compagney tief in die Welt Shake-
speares ein und stellt die Sonette, 
Songs und Bühnenmusiken zu ei-
ner furiosen musikalischen Revue 
zusammen.  Shakespeare wird sich 
als Puppe an diesem Abend selbst 
zu Wort melden. Gartentheater 
im Großen Garten, 20 Uhr.

19.08.

Festkonzert zugunsten 
der Stiftung Staatsoper 
Hannover
Seit 2005 eröffnet das Festkonzert 
zugunsten der Stiftung Staats-
oper Hannover alljährlich die 
Opernsaison. Als Gaststar für das 
13. Festkonzert am 19. August 2017
konnte Thomas Hampson 
verpflichtet werden. Ob im 
Liedgesang, im Konzertbereich 
oder auf der Opernbühne – es gibt 
wohl kaum ein musikalisches Ge-

biet, auf dem der amerikanische 
Bariton Thomas Hampson seine 
herausragende Stellung im inter-
nationalen Musikbetrieb – von 
den Salzburger Festspielen bis 
zur Metropolitan Opera in New 
York – nicht unter Beweis gestellt 
hatte. Opernhaus, 19.30 Uhr.

27.08.

Orgelkonzert
Bernhard Römer wurde in Worms 
geboren und erhielt dort seinen 
ersten Klavier- und Orgelun-
terricht. Bereits mit 13 Jahren 
übernahm er nebenamtlich die 
Chorleiter- und Organistenstelle 
an der Lukaskirche Worms. 
Heute ist er Kantor und Orga-
nist an der St.-Andreas-Kirche 
Hildesheim und übernimmt die 
Geschäftsführung des Kulturrings 
Hildesheim. Seine umfangreiche 
Künstlertätigkeit als Organist, 
Cembalist und Kammermusiker 
umfasst Konzerte mit den von 
ihm geleiteten Chören und En-
sembles sowie Orgelkonzerte im 
In- und Ausland, die mittlerweile 
in zahlreichen Rundfunk- und 
Schallplattenaufnahmen doku-
mentiert sind. St.-Andreas-Kirche 
Hildesheim, 18 Uhr.

27.08. /24.09.

Sonntagskonzert
Ein Spaziergang am Sonntagmit-
tag durch den Großen Garten: Die 
Sonne scheint, es grünt und blüht 
– und es ertönt Musik. Der Klang 
eines Cellos, eine bekannte Melo-
die gespielt auf einem Akkordeon, 
Saxofone und Gitarren lassen 
Klänge gen Himmel schweben: 
das ist ein Sonntagskonzert.  An 
ausgewählten Sonntagen von 
Juni bis September präsentieren 
Studierende der Hochschule für 

Musik, Theater und Medien Han-
nover einstündige Konzerte an 
verschiedenen Orten im Großen 
Garten. Die Besucher können 
verweilen oder weiterwandeln 
und dieses ganz besondere Erleb-
nis individuell genießen. Großer 
Garten, 12 – 13 Uhr.

bis 30.08.

Hildesheimer 
Marktplatz Musiktage
Die Hildesheimer Marktplatz Mu-
siktage, unter diesem Titel gibt es 
seit 2001 in den Sommermonaten 
Open-Air-Konzerte auf dem 
Hildesheimer Marktplatz. Von An-
fang Juli bis Ende August werden 
den Besuchern jeden Freitag- 
und Samstagabend Konzerte in 
verschiedensten künstlerischen 
Sparten präsentiert. Marktplatz 
Hildesheim.

30.08.

Publikumschor 
„International“
Schon nach einer Spielzeit ist klar: 
der Publikumschor ist zugleich 
ein Publikumsrenner! Beim 
Publi-kumschor stimmen Sie in 
entspannter Atmosphäre Lieder 
quer durch alle Genres an - egal ob 
Sie sonst nur heimlich unter der 
Dusche singen, Profi sind oder ei-
gentlich gerne Zeit hätten, regel-
mäßig in einem Chor zu proben. 
Denn es geht vor allem um eines: 
um die Freude am gemeinsamen 
Musizieren. Ganz nebenbei lernen 
Sie unsere Sänger oder andere 
Mitarbeiter kennen und werden 
auf unsere Opernproduktionen 
eingestimmt. Immer dabei sind 
ein Mitglied des Opernensembles, 
Musiktheaterpädagogin Maike Fö-
lling und ihre Gitarre. Laves-Foyer, 
19–21 Uhr.
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Rittergut Remeringhausen
31655 Stadthagen
Heuerßer Straße 25
info@remeringhausen.de
www.romantic-garden.de

RITTERGUT 
REMERINGHAUSEN

PARK
FESTIVAL

11. – 13.08.2017
PARKFESTIVAL  12 €
Das Parkfestival rund 
um ländliche Lebensart – 
Musik – Kleinkunst – 
Mode – Schmuck – Garten. 
Ein romantischer Urlaubstag 
mit Freunden und Familie. 
Barocke Musik, französische 
Stoffe, blumige Mode, 
belgische Schokolade – 
Alles für Leib und Seele.
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Roland Kaiser
Für das Jahr 2017 steht neben der  
Open-Air-Saison auch eine ausgedehnte 
Hallentournee mit 20 Terminen unter dem 
Motto „Auf den Kopf gestellt“ an, auf welcher 
Roland Kaiser die Hits seines aktuellen Albums, 
das mit seiner „Kaisermania-Edition“ bereits 
zum zweiten Mal in die Top Ten der Offiziellen 
Deutschen Charts eingetreten ist, präsentiert. 
Gilde Parkbühne Hannover, Einlass: 18.30 Uhr, 
Beginn: 20 Uhr. 

BUNTES VORVERKAUF
bis 02.07.

Le Club –  
Africa unplugged
Artisten und Musiker eines 
modernen Kontinents, der sich 
regt und wandelt und dabei 
seine Traditionen hochleben 
lässt. Freude, Vielfalt und gelebte 
Gemeinschaft, Improvisation und 
Emanzipation… All das trifft sich 
auf der Tanzfläche von Le Club. In 
sechs verschiedenen afrikanischen 
Ländern verwurzelt, fanden diese 
Künstler auf ganz unterschied-
lichen Pfaden den Weg auf die 
Bühne des GOP. Hier vereint sie 
ein frisches, weltläufiges Kultur-
verständnis und die Liebe zur Mu-
sik, zum Rhythmus, zum Tanz, zur 
gelebten Emotion. Le Club – Eine 
Show, die bewegt! GOP Varieté-
Theater, Mo bis Fr 10–20 Uhr, Sa 
10–21.30 Uhr, So 11.30–17 Uhr.

08.07.

Rio Reiser:  
Zwischen den Welten 
Der Schauspieler und Sänger Rudi 
Rhode schlüpft in Rios Rolle und 
zeigt ihn in der theatermusika-
lischen Biografie „Zwischen den 
Welten“ als ruhelosen Visionär 
einer libertären Gesellschaft und 
immer auf der verzweifelten 
Suche nach Liebe. Auf dieser 
fiktiven Wanderschaft durch sein 
Leben begegnet Rio den unter-
schiedlichsten Weggefährten, 
Freunden und Widersachern – alle 
verkörpert durch den Schauspie-
ler Rudi Rhode. Leibniz Theater, 
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr. 

05.07. – 27.08.

WildBoys
Wenn Rosemie die Bühne betritt, 
geht einem das Herz auf, so viel 
Charme, Witz und schwäbischer 
Frohsinn schlägt einem entgegen. 
Doch ihr Herz sehnt sich nach 

dem „Einen”. Die Tausendsassarin 
wird begleitet und umgarnt von 
einmaligen Typen – ihren arti-
stisch hochbegabten „Wild Boys“. 
Gemeinsam spannen sie nicht 
nur Amors sondern auch einen 
varietistischen Bogen von wild bis 
romantisch. Eine Liebeserklärung 
an den feinen Humor, an passi-
onierte Körperkunst und an die 
Leidenschaft des Theaters. Eine 
Show, die einfach Spaß macht! 
GOP Varieté-Theater, Mo bis Fr 
10–20 Uhr, Sa 10–21.30 Uhr, So 
11.30–17 Uhr.

12.07. – 30.07.

Kleines Fest im 
Großen Garten
Der Große Garten, eine der bedeu-
tensten barocken Gartenanalgen 
Europas, ist seit 31 Jahren Haupt-
darsteller des Kulturfestivals, das 
am Anfang wirklich einmal klein 
war. Geschätzt und geliebt wird 
das kleine Fest für seine Mischung 
und seine einzigartige Atmosphä-
re: Die Festgäste tauchen ein in 
eine Welt aus Clownerie, Magie, 
Artistik, Akrobatik, Comedy, 
Masken- und Puppenspiel, Musik, 
Straßentheater und Poesie. 
Großer Garten, Einlass: 17.15 Uhr, 
Beginn: 18.30 Uhr.

04.08.

Die Zeit ist aus den Fugen?
Beim dritten „Mach Worte!”-
Gastspiel im Gartentheater 
Herrenhausen stellen sich die 
Dichter im Rahmen des Festivals 
„Sommernachtsträume im 
Gartentheater” einem echten 
Mehrkampf und lesen frei nach 
Shakespeare zum Thema „Die Zeit 
ist aus den Fugen?!” Denn diese 
verlangt nach aussagekräftigen 
Antworten und Standortbestim-

mungen. Von Kurzgeschichten bis 
zur literarischen Comedy, von Ly-
rik bis Rap und Performance-Prosa 
sind dem Vortrag dabei keinerlei 
Grenzen gesetzt. Mittels Stimm-
karten ermitteln die Zuschauer 
schließlich ihren „Sieger des Her-
zens” – den „Gartentheater-Slam-
Champion 2017”. Gartentheater 
Herrenhausen, Einlass: 18 Uhr, 
Beginn: 20 Uhr.

18.08.

Open Air Kino: La La Land
Das starbesetzte Filmmusical 
mit Ryan Gosling als ehrgeiziger 
Jazz-Pianist und Emma Stone 
als aufstrebende Schauspielerin, 
die beide in Los Angeles Karriere 
machen wollen und sich dabei 
ineinander verlieben, wurde 
mit sechs Oscars ausgezeichnet. 
Gartentheater Herrenhausen, 
Beginn: 21 Uhr.

25.08.

Live-Hörspiel Dracula
Graf Dracula, der Fürst der Dun-
kelheit, verlegt seinen Wohnsitz 
nach London, um seine unstillbare 
Gier nach Blut zu befriedigen. Der 
junge Dr. Seward und sein Lehr-
meister, Professor van Helsing, 
kommen ihm auf die Schliche. In 
einer dramatischen Jagd verfolgen 
sie den Jäger der Nacht zurück 
bis nach Transsylvanien um ihn 
auszuschalten. Die packende 
und zeitlose Geschichte des 
Grafen Dracula wird durch das 
Live-Hörspiel mit den Stimmen 
berühmter Hollywoodstars, einer 
atmosphärisch untermalenden 
Beleuchtung und einem ausgeklü-
geltem Soundsystem, zu einem 
ganz besonderen Open-Air-High-
light. Schloss Marienburg, Einlass: 
17.30 Uhr, Beginn: 19.30 Uhr.

28.10.
Chris Rea 
Einen Zeitraum von fast 40 Jahren 
umfasst die Karriere von Chris 
Rea, der immer seiner eigenen 
künstlerischen Vision gefolgt ist. 
Der Sänger mit der rauchigen 
Stimme und Weltklasse-Gitarrist 
bahnte sich einen musikalischen 
Weg zwischen Rock, Pop, Latin 
und seinen Blues-Wurzeln. Mehr 
als 30 Millionen Tonträger machen 
ihn zu einem der erfolgreichsten 
britischen Rock-Protagonisten. 
Kuppelsaal im HCC, Einlass:  
19 Uhr, Beginn: 20 Uhr. 

05.11.

Brass Band Berlin
Seit 1989 stecken die elf Musiker 
der Brass Band Berlin das Publi-
kum an mit ihrer Heiterkeit an 
und verwandeln die Konzertsäle 
in ein musikalisches Tollhaus. Nur 
Zuhörer zu sein, genügt nicht bei 
ihren Konzerten. Man ist gerne 
auch Zuschauer, denn es lohnt 
sich, konzentriert aufzupassen, 
damit einem nur ja kein Gag, kein 
Lausbuben-Unfug der Musiker 
entgeht. Etwa wenn sie das 
Medley „Wagner im Dixieland“ 
spielen ( 21 Stunden Oper in 4.30 
Minuten); dass sie es auch klas-
sisch könnten, steht außer Frage, 
sind doch fast alle elf erstklassige 
Musiker und im richtigen Leben 
Mitglieder verschiedener grosser 
Berliner Orchester. Zwischen-
durch lässt Bandgründer, Leiter, 
Percussionist und Sänger Thomas 
Hoffmann noch das eine oder 
andere Witzchen vom Stapel wie 
„Kennen Sie die Wodka-Diät? 
Nein? – Da verliert man in einer 
Woche ganze drei Tage.“ Theater 
am Aegi, Einlass: 16 Uhr, Beginn: 
17 Uhr.
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EVITA
Ein einfaches Mädchen vom Lande, das sich zur 
Ikone einer ganzen Nation mausert - das ist die 
Story des Welterfolgs „Evita“ des Komponisten 
Andrew Lloyd Webber und seines Texters 
Tim Rice. Der Werdegang der argentinischen 
Präsidentengattin Evita Perón inspirierte die 
beiden zu einem ihrer größten Erfolge. Als 
Gegenspieler wird Evita der charismatische Che 
Guevara gegenübergestellt. Opernhaus, Di bis 
Fr 19.30 Uhr, Sa bis So 15 und 20 Uhr.
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Sascha Weidner, Caché II, 2010, Sammlung Niedersächsische Sparkassenstiftung / Sprengel 
Museum Hannover, © The Estate of Artist Sascha Weidner

BÜHNE · BALLETT JAZZ · ROCK · POP
bis 08.07.

Machos auf Eis
In einer Sommernacht sitzen 
vier Männer im Kühllager eines 
Restaurants fest. Die gute Nach-
richt: Die Kühlung funktioniert 
schon seit Monaten nicht. Die 
schlechte Nachricht: Die Klinke 
ist von innen abgebrochen, null 
Handyempfang, und das Restau-
rant ist ab morgen geschlossen. 
Die Männer glauben noch, die 
Nacht hätte ihren Tiefpunkt 
erreicht, als DJ Sandro seine 
Karaoke-Maschine anwirft, da 
springt plötzlich die Kühlung an 
und es wird kalt, sehr kalt! Neues 
Theater, Beginn: 20.15 Uhr. 

11.08.

Premiere: Indien
Das Leben ist eine Dienstreise. 
Fellner und Bösel sind permanent 
unterwegs. Als Gastronomie-
Inspektoren überprüfen sie in 
der Provinz die Einhaltung von 
Hygienevorschriften. Plötzlich 
auftretende Schmerzen im Un-
terleib lassen Fellner die Dienst-
reise unterbrechen. Er kommt 
ins Krankenhaus. Bösel leistet 
seinem Freund Gesellschaft. Es 
wird schon nichts Schlimmes sein. 
Beim nächsten Besuch offenbart 
ihm Fellner, dass er Krebs hat. 
Der Schatten des Todes legt sich 
auf die Freundschaft der beiden. 
Aber Bösel bleibt, bis Fellner seine 
letzte Dienstreise antritt, die ihn 
vielleicht bis nach Indien führt. 
Mit Indien setzt das Schauspiel 
seine Tradition des Sommer Hof 
Theaters fort. Theaterhof, Einlass:  
20 Uhr, Beginn: 21 Uhr. 

24. – 26.08.

Die lustigen  
Weiber von Windsor
Sir John Falstaff verbringt 
seine Tage im Wirtshaus. Doch 
woher das nötige Kleingeld 
dafür nehmen? Falstaff verbindet 
lustversprechende Liebesstände-
leien mit monetären Aussichten 
und schreibt zwei identische 
Liebesbriefe an Mistress Ford und 
Mistress Page. Beide sollen ihm 
die Tore zu den Geldquellen ihrer 
Ehemänner öffnen. Wären da 
nur nicht die Schwatzsucht und 
Heimtücke der zwei Weibsbilder! 
Sie treiben ihre Liebesspielchen 
mit ihm und sein Albtraum wird 
wahr. Gartentheater Herrenhau-
sen, 20 Uhr.

31.08.

Premiere: Medea
Es ist eines der brisantesten 
kulturellen Bilder unserer Verbun-
denheit mit der Welt: das Band 
zwischen Mutter und Kind. Die 
Zerstörung des Kindes heißt, jeg-
liche Bindung zur Welt zu kappen. 
Darin liegt die Monstrosität des 
Aktes, für den Medea sinnbildlich 
steht. Keine andere Frauengestalt 
der antiken Literatur hat in ihrer 
Wirkungsegschichte einen so prä-
genden Einfluss hinterlassen wie 
Medea – bis heute. In dem Stück 
wird die strahlende Heldin Medea, 
ausgestattet mit Zauberkräften, 
zur betrogenen Ehefrau. Entwur-
zelt, den Verrat nicht verwindend, 
holt sie aus zur Rache und kata-
pultiert ihr Leben im Moment, da 
es zum kleinbürgerlichen Ehedra-
ma zu verzwergen droht, zurück 
in mythische Dimensionen. 
Schauspielhaus, 19.3o Uhr.

26.07.

Bad Religion
Sie zählen ohne Zweifel zu den 
Urvätern des Punkrock: Seit ihrer 
Gründung 1980 in Los Angeles 
haben Bad Religion die Geschicke 
dieses Musikstils entscheidend 
mitgeprägt. Ohne Bad Religion 
wäre der globale Siegeszug von 
Punkrock weniger nachhaltig 
ausgefallen. Mit ihren Texten 
sensibilisierten sie mehrere Ge-
nerationen von Musikhörern für 
politische und gesellschaftliche 
Themen. Bad Religion gehören 
zu den verantwortungsvollsten 
Rockern, die die Szene hervor-
brachte. Kein politisch brisantes 
Thema, das sie nicht auf ihre 
Agenda heben. Capitol,  
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr.

 03.08.

Konstantin Wecker
„Poesie und Musik können viel-
leicht die Welt nicht verändern, 
aber sie können denen Mut ma-
chen, die sie verändern wollen.“ 
Dies ist und bleibt der Wunsch 
des Liedermachers Konstantin 
Wecker. Die Gäste seines Solo-
Programms erleben einen Abend, 
der geprägt sein wird von Wut 
und Zärtlichkeit, Mystik und 
Widerstand – und immer auch 
von der Suche nach dem Wunder-
baren. Es bei Konstantin Wecker 
zu finden, ist nicht schwer. Neben 
Stücken wie „Der alte Kaiser“ 
und „Genug ist nicht genug“, prä-
sentiert der bekennende Pazifist 
allein am Flügel auch neue Songs 
wie „Der Krieg“, „An meine Kin-
der“ und „Heiliger Tanz“, die auf 
seiner CD „Ohne Warum“ zu hören 
sind. Isernhagenhof Kulturverein, 
20 Uhr.

26.08.

Dieter Thomas Kuhn  
und Band
Dieter Thomas Kuhn & Band ma-
chen süchtig! Süchtig nach ihren 
Konzerten, nach guter Laune, 
nach Party, nach den nettesten 
und schärfsten Fans der Welt, 
nach einem Abend und einer 
Nacht der ganz besonderen Art. 
Wer schon einmal da war, weiß, 
wovon wir sprechen. Wer einmal 
da war, kommt immer wieder! Auf 
den Konzerten von Dieter Thomas 
Kuhn & Band trifft man alte 
Bekannte oder neue Freunde für 
eine Nacht oder ein Leben lang. 
Gilde Parkbühne, Einlass:   
18.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr.

08.09.

Udo Lindenberg
Udo Lindenberg ist seit meh-
reren Jahrzehnten einer der 
vielseitigsten und erfolgreichsten 
Künstler überhaupt. Seit 2011 
erlebt der sozial politisch enga-
gierte Musiker, Schriftsteller und 
Kunstmaler, der am 17. Mai 1946 
in Gronau / Westfalen geboren 
wurde, seinen dritten Frühling. 
Nach Veröffentlichung des Al-
bums „MTV Unplugged – Live aus 
dem Hotel Atlantic“ tourte Udo 
Lindenberg im Laufe der letzten 
Jahre mit einer spektakulären 
Show durch die größten Arenen 
und Stadien Deutschlands. Im 
Sommer 2017 wird der „Panikprä-
sident“ mit seinem Orchester in 
Papenburg eine weitere Show im 
Rahmen der aktuellen „Stärker 
als die Zeit“-Tour nachlegen – es 
ist das einzige Udo-Open Air 
dieses Jahres in Norddeutschland. 
Papenburg, Einlass: 17 Uhr, Beginn:  
20 Uhr.
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NDR Klassik Open Air 2017
Der NDR wird am Sonnabend, 22. Juli 2017 
Verdis Meisterwerk „Rigoletto“ im Maschpark 
in Hannover aufführen. Die NDR Radiophilhar-
monie wird in diesem Jahr wieder unter der 
Leitung der kanadischen Dirigentin Keri Lynn 
Wilson spielen. Gespielt wird unter freiem 
Himmel auf der Bühne vor dem neuen Rathaus 
sowie im angrenzenden Maschpark.  
Einlass: 20 Uhr, Beginn: 21 Uhr.
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NUR FÜR ABONNENTEN

Shakespeare  
und die Liebe
Im Gartentheater Herrenhausen präsentiert die laut-
ten compagney Berlin Shakespeares Sonette in einer 
musikalischen Revue mit Gudrun Landgrebe.

TERMIN:    11. August 2017 
VERLOSUNG: 2 x 2 Karten

Rufen Sie uns am 18. Juli 2017 zwischen 9 und 10 
Uhr unter 0511 8550-2424 an oder schicken Sie in 
diesem Zeitraum eine E-Mail an die Adresse  
verlosung@nobilis.de, Kennwort „Shakespeare“.

Fo
to

: T
O

BI
S

NUR FÜR ABONNENTEN

Sommerkino
Das barocke Gartentheater wird im August zum Ort 
für locker-leichtes Sommerkino unter dem Sternen-
himmel. Das ideale Ambiente für die historische 
romantische Komödie „Die Gärtnerin von Versailles“ 
mit Kate Winslet.

TERMIN:    17. August 2017 

VERLOSUNG: 5 x 2 Karten

Rufen Sie uns am 19. Juli 2017 zwischen 9 und 10 
Uhr unter 0511 8550-2424 an oder schicken Sie in 
diesem Zeitraum eine E-Mail an die Adresse  
verlosung@nobilis.de, Kennwort „Sommerkino“.
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TRAUMHAFTE PARTY  
FÜR DIE 96-HELDEN
Super Stimmung auf dem Trammplatz: An diesen Tag im Mai erinnern wir uns gerne 
zurück. 40 000 Fans haben zusammen mit der Mannschaft den AUFSTIEG gefeiert.

Hannover 96 ist zurück in der ersten Bundesliga – und 
auch die Party auf dem Trammplatz war erstklas-

sig: 40 000 Anhänger kamen zum Neuen Rathaus, um ihre 
Aufstiegshelden zu feiern. Die Mannschaft kam im offenen 
Doppeldeckerbus zur Party. Im Rathaus wurden die Spie-

TRÄUMEN

ler von Oberbürgermeister Stefan Schostok empfangen. Dort 
trug sich die Mannschaft ins Goldene Buch der Stadt ein und 
feierte vom Rathausbalkon aus mit ihren Fans. Was für eine 
großartige Stimmung. Auch das ‡-Team gratuliert der 
Mannschaft zum Bundesligaaufstieg! W
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Oberbürgermeister Stefan Schostock bittet die Mannschaft um den Eintrag 
in das Goldene Buch. 

Die Spieler freuen sich über ihren Aufstieg in die erste Liga.

Das 96-Team feiert vom Rathaus-Balkon aus mit rund 40 000 Anhängern den 
Aufstieg.

96-Präsident Martin Kind trägt sich in  
das Goldene Buch der Stadt ein.
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16 FRAGEN AN JONAS LINDEMANN

Was ist für Sie der höchste Genuss?
Der Moment, in dem ich aus einer Langeweile heraus anfange, Dinge  
spielerisch auszuprobiere und merke, dass daraus etwas Neues erwächst.

Ihre einprägsamste Kindheitserinnerung?
1996 ein langer Urlaub mit meinen Eltern und meiner Schwester in den 
USA. 

Was war das schönste Geschenk, das Sie je bekommen haben?
Ernst gemeinte Anerkennung für ein Projekt.

Welches Buch können Sie weiterempfehlen?
Reinventing Organizations von Frederic Laloux und Solar Ian McEwan

Bei welcher Musik können Sie vergessen?
Am meisten entspannt mich klassische Musik. 

Welcher Nascherei können Sie nicht widerstehen?
Eis: Ben & Jerry‘s Half Baked mit möglichst vielen Keksstücken.

Was gefällt Ihnen an Hannover?
Der Sommer. Hannover hat genau die richtige Größe und Raum für Ideen. 

Was ärgert Sie an unserer Stadt?
Der Mangel an Selbstbewusstsein. Ich finde es nicht gut, wenn man ver-
sucht, wie andere Städte zu sein, anstatt eine eigene Vision zu haben.

Wo essen Sie in Hannover am liebsten und warum?
Wenn ich nicht im Hafven Café esse, gehe ich gerne ins Beckmanns Wein-
haus und auf der Limmer Straße zu Mr Thang, ins Street Kitchen oder 11A.

Was können Sie am besten kochen?
Einen thailändischen Glasnudelsalat mit viel Ingwer und Koreander.

Was darf in Ihrem Kühlschrank nie fehlen?
Butter.

Welche Person unserer Zeit bewundern Sie, und weshalb?
Einige Menschen inspirieren mich sehr, vor allem die jenigen, die einfach 
machen. In der Kunst zum Beispiel Woodkid oder Chris Cunningham. Poli-
tisch Personen die gegen den Strom schwimmen wie der kanadische Mini-
sterpräsident Justin Trudeau. 

Was war Ihre wichtigste Entscheidung?
Mich auf Sachen einzulassen und Sachen passieren zu lassen, vermeintliche 
Kontrolle abzugeben.

Was macht Ihnen Angst?
Die Vorstellung, keine Zeit mehr zu haben.

Welcher Beruf (außer dem eigenen) wäre für Sie noch interessant?
Jeder Beruf. Für mich ist die Vorstellung furchtbar, ein Leben lang nur ei-
nen Beruf auszuüben.

Wie lautet Ihre Lebensphilosophie?
Ich habe mir mal vorgenommen, alle drei Jahre die Lebensumstände über 
den Haufen zu werfen.
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Bildname

Jonas Lindemann ist Mitgrün-
der und Geschäftsführer des 
Coworking- und Makerspace 
Hafven. Bereits seit mehreren 
Jahren beschäftigt er sich mit 
dem Co-Everything – dem ge-
meinsamen Zugang der Vielen 
zu Wissen, Dingen und Dien-
sten. Als Sparrings-Partner 
berät er Unternehmen bei der 
Neugestaltung und Verände-
rung von Geschäftsmodellen, 
der Positionierung von Marken 
und der Entwicklung digitaler 
Produkte. 
Der studierte Kommunikati-
onsdesigner, geboren 1983, 
ist seit seinem 20. Lebensjahr 
unternehmerisch tätig und hat 
diverse Male in verschiedenen 
Branchen von IT über Design 
bis Mode gegründet. Als 
ortsunabhängig arbeitender, 
digitaler Nomade hat er 15 
Monate lang die Welt bereist. 
Aktuell lebt und arbeitet Jonas 
in Hannover.
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Praxis für Zahnheilkunde

Dr. med. dent. Thomas Stock

30916 Isernhagen KB · Dorfstraße 76

Telefon 0 51 39 / 3055 

Telefax  0 51 39 / 88155

Zertifiziert Ästhetische Zahnheilkunde und Implantologie

www.zahnarzt-dr-stock.deKeine Chance dem 
Einbrecher

IEDE
MANN

M

SICHERHEITSBESCHLÄGE

Über 20 Jahre 
Erfahrung in der Fenster-
und Türsicherung.

30171 Hannover 
Kleine Düwelstraße 21
T    0511-708970
M   0175-5588088
buhl@wiedemann-sicherheit.de

Exklusive 
Warmbaderäume: 
www.caesars-therme.de

Erfüllen Sie sich Ihren Traum vom eigenen 
Schwimmbad – indoor oder open-air! 

Kühling & Hauers Schwimmbadtechnik
Am Ortfelde 32 · 30916 Isernhagen NB
Telefon 05 11 / 7 28 51-0
www.pool-shop.de

… jeden Tag Urlaub.

Osterstraße 32
30159 Hannover 
Fon: 0511 - 363 15 12
Fax: 0511 - 363 25 80
www.wohnideen-nach-mass.de

Einbauschränke

Fischer-Bau
Das Massivhaus.

®
Infos unter (0 51 02) 91 90 90

www.fischerbau.de

Aktionsangebote!

Katalogbestellung unter:

ImmoCepts
Immobilienkonzepte 
Thomas Kunz
Am Mittelfelde 161D 
30519 Hannover

Tel. 0511.34 05 2170 
Mobil 0172.325 05 31
mail@immocepts.de
www.immocepts.de  

Immobilienmakler
Hannover & Köln

House-Sitting
exklusiv

Relocation
Service

LEGRO · Frankenring 7 · 30855 Langenhagen
Telefon 0511 742085 · Fax 0511 742089 · info@legro.de

www.legro.de

SOLIST - exklusive Sonnensegel

Segelmacherei Lishke                         
Inh. Ralf Kohrs · Gustav-Schwartz-Str. 3 
31137 Hildesheim · Tel. 05121 77 71 41 
info@lishke.de

SOLIST           Sonnensegel, Dachmembranen und Textile Architektur

Ihr Zuhause. Ihr Stil. Sie genießen. 
Jahrelange Erfahrung und Know-how. Zeitloses Design und nachhaltige Qualität.

"Es gibt nichts Gutes, das nicht irgend jemand ein bisschen schlechter und ein bisschen billiger 

machen könnte"-beklagte sich im letzten Jahrhundert der englische Schriftsteller John Rushkin.

Wir entwickeln und fertigen in unserer Segelmacherei exklusive Sonnensegel und Wetterschutz 

in reiner Handarbeit. 

Wo Licht ist, ist auch Schatten.    

Segelmacherei Lishke, Inh. Ralf Kohrs

Segelmacherei Lishke, Inh. Ralf Kohrs, Brückenstr. 4 in 31180 Giesen/Hasede

Tel. 05121-777141 Fax 05121-777041 e-mail: info@lishke.de Web: www.lishke.de

Qualität seit 1991www.lishke.de
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Aegidientorplatz 1
30159 Hannover
Telefon 0511-56867060
www.immolounge-hannover.de

Wir haben den 
Standort gewechselt!

Die IMMO.lounge Hannover ist ab sofort in neuen Räumen direkt am Aegidientor-
platz zu fi nden. Mit dem neuen Standort hat sich auch das Portfolio erweitert.
Gemeinsam mit Heinz von Heiden plant und baut die IMMO.lounge Hannover sowohl 
im Bereich des Massivhauses, als auch im Bereich des Geschosswohnungsbaus. 
Darüber hinaus wird ab sofort das Angebot der Deutschen Bauwelten abgedeckt.
Selbstverständlich übernimmt die IMMO.lounge auch gerne die Vermarktung Ihrer 
Immobilie. Für die eigenen Projekte sucht die IMMO.lounge zudem auch Siedlungs-
häuser, Hinterlieger-, Teilgrundstücke, sowie weitere Wohnbaufl ächen in der Region 
Hannover und kauft diese auch direkt an.
Durch diesen großen Tätigkeitsbereich und das erfahrene Team ist die IMMO.lounge
Hannover genau der richtige Ansprechpartner für Sie, wenn es um Ihren individuellen
Wohntraum oder die ganzheitliche Beratung rund um Ihre Immobilie geht.

Ihre Ansprechpartner

Mein Haus ist 
heinz igartig!

Weil 5 Fakten überzeugen
PREIS – faire Konditionen für erstklassige Häuser garantiert 
QUALITÄT – solide, energieeffi  zient und wertbeständig Stein auf Stein gebaut
SERVICE – rundum sorglos und sicher vom Erstgespräch bis zur Schlüsselübergabe 
ERFAHRUNG – über 46.000 gebaute Massivhäuser in 85 Jahren 
MARKENPARTNER –  nur hochwertige Produkte und Materialien 

deutscher Qualitätsmarken

HOHE
Weiterempfehlung

Massivhaus-
anbieter

Ausgabe 28/16

IMMO.lounge GmbH Hannover

Löwenstr. 3
30175 Hannover

Telefon: 0511 / 56 86 70 60
Telefax: 0511 / 56 86 70 61

hvh@immolounge-hannover.de
www.IMMOlounge-hannover.de

Ladengeschäft: 

Aegidientorplatz 1
30159 Hannover

HOHE
Weiterempfehlung

Massivhaus-
anbieter

Ausgabe 28/16
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www.immolounge-hannover.de

Wir haben den 
Standort gewechselt!

Die IMMO.lounge Hannover ist ab sofort in neuen Räumen direkt am Aegidientor-
platz zu fi nden. Mit dem neuen Standort hat sich auch das Portfolio erweitert.
Gemeinsam mit Heinz von Heiden plant und baut die IMMO.lounge Hannover sowohl 
im Bereich des Massivhauses, als auch im Bereich des Geschosswohnungsbaus. 
Darüber hinaus wird ab sofort das Angebot der Deutschen Bauwelten abgedeckt.
Selbstverständlich übernimmt die IMMO.lounge auch gerne die Vermarktung Ihrer 
Immobilie. Für die eigenen Projekte sucht die IMMO.lounge zudem auch Siedlungs-
häuser, Hinterlieger-, Teilgrundstücke, sowie weitere Wohnbaufl ächen in der Region 
Hannover und kauft diese auch direkt an.
Durch diesen großen Tätigkeitsbereich und das erfahrene Team ist die IMMO.lounge
Hannover genau der richtige Ansprechpartner für Sie, wenn es um Ihren individuellen
Wohntraum oder die ganzheitliche Beratung rund um Ihre Immobilie geht.

Ihre Ansprechpartner

IMMO.lounge GmbH Hannover
Löwenstr. 3 | 30175 Hannover

Telefon 0511 / 56 86 70 60

Telefax 0511 / 56 86 70 61

hvh@immolounge-hannover.de

www.immolounge-hannover.de

Ladengeschäft: 

Aegidientorplatz 1 | 30159 Hannover

Weil 5 Fakten überzeugen

PREIS  faire Konditionen für erstklassige Häuser 

 garantiert 

QUALITÄT    solide, energieeffizient und wertbeständig Stein 

auf Stein gebaut

SERVICE    rundum sorglos und sicher vom Erstgespräch bis zur 

Schlüsselübergabe 

ERFAHRUNG   über 46.000 gebaute Massivhäuser in 85 Jahren 

MARKENPARTNER   nur hochwertige Produkte und Materialien deutscher 

Qualitätsmarken

HOHE
Weiterempfehlung

Massivhaus-
anbieter
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Mein Haus ist 
heinz igartig!
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